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Russische Linien südwestlich Soful
gestürmt.

Ergevnislofe französische Angriffe rechts
der Maas.

Oer Tagesbericht vom 27. Juni.
W. T.-B. Großes Hauptquartier,  27 . Juni.

iAmtlich.)
Westlicher Kriegsfchauvlatr.

Au der englischen und dem Nordflügel der französischen
Front ist es mehrfach zu Patrouillengefechten  ge¬
kommen Zahlreiche Gas - und Rauchwolken
strichen zu uns herüber . Sie schädigten die deutschen
Truppen nicht und schlugen teilweise in die feindlichen
Gräben zurück.  Das gegnerische Feuer richtete sich mit
besonderer Heftigkeit gegen unsere Stellungen beiderseits der
Somme.  Durch die Beschießung von Neste  durch die
Franzosen sind 23 ihrer Landsleute  getötet oder ver¬
wundet worden.

Rechts der Maas  blieben französische Angriffe n o r d-
w e st l i ch und westlich des Panzerwerkes Thiaumont
sowie südwestlich der Feste B a u x ergebnislos . Im
Chapitrewald  wurde eine feindliche Abteilung in Stärke
von 2 Offizieren und einigen Dutzend Leuten überrascht und
gefangen genommen.

Gin englischer Doppeldecker  wurde östlich von Arras
im Luftkampf abgeschossen. Die Insassen sind verwundet
gefangen.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg.
Deutsche Abteilungen , die in die russische Stellungen

v o rst i e tze », brachten südlich von Pekau  25 Gefangene,
1 Maschinengewehr, 1 Minenwerfer und nördlich von Miad-
zial -See 1 Offizier , >88 Mann , 8 Maschinengewehre,
4 Minenwerser ein. Feindliche Patrouillen wurden ab¬
gewiesen.

Der Güterbahnhof von Dünaburg wurde ausgiebig mit
Bomben belegt

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Die Lage ist unverändert.
Heeresgruppe des Generals von Linsingen.

Südwestlich von Sokul stürmte » unsere Truppen
russische Linien  und machten mebrere Hundert G e-
s a n g e n e. Feindliche Gegenangriffe hatten nirgends
Erfolg.

Balkankriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

Oie £ ®ae im Westen.
Ernste französische Betrachtungen über

Verdun.
W. T.-B. Bern , 27. Juni . (Nichtamtlich.) Die deutschen

Fortschritte bei Verdun geben den militärischen Besprechun¬
gen der Pariser Blätter einen ernsten Hintergrund.
So schreibt „Matin " : Verdun selbst sei unmittelbar bedroht,
wenn der Weg dahin auch noch unbestreitbare Schwierigkeiten
biete. — „Journal " spricht zwar nicht offen von einer Gefahr.
Oberst 3E. weist aber am Toten Mann und an Vaux nach,
wie die Deutschen infolge richtigen Vorgehens st e t s ihre
Aufgaben bewältigt  haben . Auf diesen Ton sind die
Kritiken durchweg gestimmt. Bei den meisten erklingt, wenn
auch nur leise, der Hilferuf an England  mit , indem
die Möglichkeit, daß die Deutschen an anderen  Stellen der
Westfront Truppen abziehen, mit der dort herrschendenRuhe
begründet wird. Im Leitartikel des „Temps " wie in seiner
Kritik der Lage sind die entscheidenden Stellen von der Zensur
gestrichen. Der „Temps " erblickt in den Schlachten von 1916
zwar nützliche Kampfhandlungen , spricht ihnen jedoch einen
entscheidenden Charakter ab. — Die Lyoner Blätter dürfen
die Lage als e r n st bezeichnen, da das Gelände , das die fran¬
zösische Hauptwiderstandslinie von Verdun trenne , jetzt nur
noch begrenzt  sei . Rousset warnt  vor einer Verkennung
der schwierigen Lage. Alles zeige, daß man es mit einem
furchtbaren Gegner  zu tun habe, der noch riesige
Hilfsquellen besitze, die zu erschöpfen er entschlossen sei. um
sein Ziel zu erreichen.
Französische Presseftimmen zur Eroberung

Fleurys.
Br . Christmnia , 27. Juni . (Erg. Drahtbericht,

ftens. Bin .) Uber die Eroberung Fteurys sagen die
Leitartikel der Pariser Blätter : Wer nicht selbst am
Kampf teilgenommen, könne sich schwer die Gewalt

des deutschen Angriffs vorstellen. Der Munitionsver¬
brauch der Deutschen stelle unzweifelhaft einen Rekord
dar . Der „Matin " schreibt: Wir dürfen die Bedeu¬
tung  der letzten deutschen Eroberungen nicht unter¬
schätzen. Nach der Eroberung Fleurys , des Chapitre
und des Fuminwaldes können die Deutschen das Fort
S o u v i l l e von zwei  Seiten angreifen . Die Deut¬
schen haben jedoch noch eine schwere Arbeit  vor
sich und die Franzosen werden sie vielleicht zwingen,
ihre Aufmerksamkeit von der Maas abzuwenden.
„Petit Parisien " äußert sich: Nach der Eroberung
Fleurys ist die Lage e r n st, denn das Terrain , das jetzt
unsere Hauptverteidigungslinie von Verdun bildet, ist
weiter beschränkt. Die deutschen Stellungen sind un-
ztveifelhaft besser als die unjrigen . Es ist nicht leicht
für die Franzosen , zu kämpfen, loenn sie den Fluß im
Rücken haben. Man dürfe jedoch hieraus nicht die Fol¬
gerung ziehen, daß die Lage hoffnungslos  sei.
Das sei sie nicht, solange die französischen Heerführer
solcheE l i te tr up p e n, wie sie tatsächlich bei Verdun
stehen, haben.

Der Ruf nach Hilfe!
W. T.-B. Bern , 27. Juni . (Nichtamtlich.) Der Ruf nach

Hilfe wegen der deutschen Erfolge bei Verdun wird in den
Blättern , wie „Victoire" und „Hemme Enchaine", deutlicher.
Die Russen  werden dort dringend aufgefordert , dem deut¬
schen Drängen ja standzuhalten . Der Dienst, den sie da¬
mit , ebenso wie die Franzosen bei Verdun , der Sache der
Alliierten leisten werden, könnte aber nur wirksam und von
Dauer sein, wenn die Alliierten ihre Vorbereimngen für die
allgemeine Offensive  beschleunigten . Die Deutschen
hätten ein Interesse daran , ihre Offensivstöße gegen be¬
stimmte Teile der Front zu führen . Die Alliierten
müßten genau das Gegenteil tun . — Herve schreibt: Es
überlief uns kalt, als wir die Mitteilung von der Einnahme
von Thiaumont  und dem Eindringen in Fleurh  lasen.
Thiaumont ist eine wahrhaftige Festung und Fleurn liegt un¬
mittelbar am Fuße des Forts S o u v i l l e , der letzten be¬
festigten Stellung vor Verdun . Herve malt sich die Folgen
des Falles von Verdun aus . der gewiß nicht Frankreichs
Niederlage bedeutet, aber ein Beweis sein werde, daß der
deutsche Schneid  nngeschwächt geblieben sei und ein
Schlag für die Stimmung Frankreichs und der Alliierten , für
welche Verdun ein Sinnbild der Zähigkeit, Stärke und helden¬
haften Widerstandsfähigkeit Frankreichs sei. Gegenüber
etwaigen ängstlichen Einwänden , warum denn die Alliierten
dem Fall von Verdun tatenlos zusehen, fragt Herve, ob das
die berühmte „Einheit der Aktion" und der „Einheitsfront"
sei. Man solle doch den Führern vertrauen . Wie wenig Ver¬
trauen indessen er selbst hat , zeigt sein Schlußsatz: Die das
predigen, haben recht, vorausgesetzt, daß man sich beeilt und
rechtzeitig das Nötige tut , damit Verdun nicht fällt.

Schwere Opfer der französischen Jugend
bei Verdun.

IV. T .-B: Bern , 27. Juni . (Nichtamtlich.) Wie dem „Aar-
gauer Volksbl." aus Paris gemeldet wird, hatten in den letz¬
ten Tagen bet Verdun die j ü n g st e n Altersklassen sehr
große Verluste . Man hört in französischen Offizierskreisen
Klagen, daß das Verduner Kommando 8000 Rekruten
in ihren Stellungen r e st l o s geopfert habe.

Die „Times " über die „heikle" Luge
vor Verdun.

W. T.-B. Rotterdam , 27. Juni . (Nichtamtlich.) Der
„Nieuwe Rvtterd . Courant " meldet : Der Berichterstatter der
„Times " berichtet aus Paris vom 25. : Der Vorstoß bei Ver¬
dun sei mit mehr als gewöhnlicher Sorgfalt  vor¬
bereitet worden und der Feind verfüge über ungewöhn¬
lich viel Artillerie.  Die vorbereitende Arbeit, um die
Artillerie in die Kampflinie zu bringen und frische Truppen
anzusammeln , habe 12 Tage  gedauert . Jedermann sehe ein,
daß die Lage von Verdun seit dem Tage, an dem die Schlacht
begonnen habe, heikel  gewesen sei. Es bestehe aber keine
Neigung zum Verzweifeln. Man sehe ein, daß der Augenblick
nicht mehr fern sei, in dem das Schicksal von Verdun von der
allgemeinen st rategischen Lage  abhängen werde.

Französische Angst vor der Revolution.
Rosendaal , 27. Juni . (Zens. Bln .) Aus Le Havre wird

berichtet: Über die politische Werbetätigkeit französischer
Offiziere an der Front enthält der „Havre -Eclair " einige be¬
merkenswerte Mitteilungen . Wie das Blatt berichtet, werden
jetzt unter den Soldaten Flugzettel verbreitet , in denen das
Programm der in Bildung begriffenen neuen Partei , Natio¬
nale Partei , entwickelt wird . Alle ehrlichen Männer ohne
Unterschied sollen sich um das neue Banner scharen, damit
Frankreich nicht in einen Bürgerkrieg verwickelt werde, da
Ruhestörer eine Revolution anzuzetteln versuchten.

Amerikanische Flieger in französischen
Diensten!

W. T .-B. Paris , 27. Juni . (Nichtamtlich:) Blättern zu¬
folge hat ini Kampf mit deutschen Fliegern bei Verdun der
amerikanische  Flieger in französische  n Diensten
Chapmanu den Tod gefunden. Der Amerikaner B a r n e l e h
wurde im Luftkampf bei Bar -le-Duc schwer verwundet.

Die mexikanische Krifis.
Wilson bezeichnet die Lage als äußerst ernst.

Nr . Amsterdam, 27. Juni . (Eig. Dratpbericht . Zeus. Bln.)
Die „Times " meldet aus- New Uork: Wilsi-n berief die Kom¬
missionen für ausländische Angelegenheiten ei» und teilre
ihnen mit , daß die Lage äußerst ernst sei. Wilson sprach die
Befürchtung aus , daß Carranza nur mit Gewalt  beizu-
rvmmen iei und deshalb mehr Truppen  abacsandt und
die Blockade kräftiger  gestaltet werden müffe. Es wird
weiter gemeldet, daß die feindliche, Gesinnung der mexikani¬
schen Bevölkerung gegen die Vereinigten Staaten in ständigem
Wachsen begriffen sei.

Ter Krieg so gut wie unvermeidlich?
W. T.-B. Washington , 27. Juni . (Nichtamtlich. Reuter .)

Es wird zugegeben, daß nach Absendung der Note an Mexiko
die Lage sehr  e r n st geworden ist. Die Note wurde oec-
faßt , nachdem die Mitteilung von der mexikanischen Regie¬
rung eingetrofsen war , daß das Gefecht von Carrizal eine
Folge des Befehls war , die amerikanischen Truppen a n zu -
greifen,  wenn sie sich in irgend einer anderen  Richtung
als nach der Grenze  bewegen würden. Wilson verhandelte
niit den Führern des Repräsentantenhauses und des Senais
über die Lage. Der Vorsitzende der Senats -kommission für
äußere Angelegenheiten , Stone , machte danach keinen Hehl
daraus , daß er den Krieg so gut wie unvermeidlich
halte.
Verständigung zwischen Villa und Carranza.

Br . Genf , 27 . Juni . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)
Einer „New Uork Harald "-Meldung zufolge hat Villa ein
Amnestie - Angebot  Carranzas angenommen  und
seine gesamten Streitkräfte  mit denen Carranzas
vereinigt . Wie ferner dem „Temps " ans Washington ge¬
meldet wird, hat die amerikanische Kolonie der Stadt Mexiko
die Hauptstadt verlassen. Der brasilianische Minister des
Äußern La uro Müller  ist nach Washington abgcreist, um
mit der Unionregierung die Lage in Mexiko zu besprechen.
Ein Druck der Ententemächte auf Carranza.

XV. T .-B. New Dort, 26. Juni . (Nichtamtlich. Funkspruch
von dem Vertreter des Wolsfbureau . Verspätet eingetrofsen.)
„Associated Preß " meldet aus Washington : Es wird ein
starker Druck  von Vertretern europäischer  Mäcbte
auf Carranza  ausgeübt , um ihn daran zu hindern,
einen Bruch mit den Bereinigten Staaten zu erzwingen.
Indirekte Berichte, die beim Staatsdepartement eingelaufen
sind, sprechen von diesen Bemühungen und besagen, sie wür¬
den möglicherweise erfolgreich sein. Die Vertreter der
Ententemächte  sollen sür den Frieden tätig sein. (Sie
wissen auch wohl warum ! Scbristj .)

Freilassung eines verhafteten deutschen Bankiers in
Mexiko.

W. T.-B. Washington , 26. Juni . (Nichtamtlich. Funk-
spruch von dem Vertreter des Wolffbureau . Verspätet einge-
trosfen .) Friedrich G i e s e, ein deutscher Bankier in der
Hauptstadt Mexiko,  der unter dem Verdacht, die ameri¬
kanische  Neutralstät verletzt zu haben, in El Paso (Texas)
in Haft war , ist freigelasse  n worden. Die Unter¬
suchung überzeugte die hiesigen amtlichen Kreise davon, daß
Neutralitätsverletzungen nicht vorgekommcn sind.

Zur Haltung der füdamerikanifchen Staaten.
Br . Haag , 27 . Juni . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Laut einer Meldung aus Lima (Peru ) des „L.-A." wird ge¬
meldet : Die mexikanische Regierung hat den Regierungen der
lateinischen Republiken mitgeteilt , daß nach ihrer Ansicht ein
Krieg durch das Vorgehen der nordamerikanischeu Republik
unvermeidlich  geworden sei und hinzugefügt, daß dieser
Krieg alle  Staaten Süd - und Mittelamerikas direkt be¬
rührt . Die peruanische Regierung sprach in ihrer Antwort
die Hoffnung aus , daß der Krieg noch verhindert werden
könne, aber die Gesandten von Salvador und Costarica in
Washington erhielten laut „Daily Telegraph " von ihren
Regierungen die Nachricht, daß sich diese Staaten mit Mexiko
verbinden  würden , um einen amerikanischen Einsall
u b z u w e h r e n.

Ae . Genf , 27. Juni . (Eig. Drahtbericbt . Zens. Bln .)
Die Pariser Ausgabe des „New Z)ork Herold" schreibt' Der
Vicrverband  erbat die tätige Beihilfe Süd¬
amerikas  zur Beilegung der Zwistigkeiten der Union mit
Mexiko, weshalb englische und französische Vertreter überall
die größte Tätigkeit entfalten . Die Parole beißt : Ver¬
meidung  des Krieges um jeden Preis , weil der Viervor»
band die Hilfe Amerikas durch Munitions - und Lebensmittel¬
lieserungen dringend brauche. Der erste Erfolg dieser Pro¬
paganda sei das Angebot A r g e n t t n i e u c , welches sich am
Samstag bereit erklärte , eine P e r ni i t t l u n g s r o l l e zu
übernehmen . .Argentinien will in. erster Linie versuchen, die
Zurückziehung  der amerikoiüschcn Truppen zu erzielen,
eine Art neutraler Grenzzone zu schaffen, wohin die ameri¬
kanischen Truppen bis zur Schlichtung des Konfliktes bleiben
können. Tie amerikanischen Streitkräfte haben nach einer
Meldung oes „New Dork Herald " die Zahl von >50 0 00
Mann bereits überschritten . Die Regierung Carranzas soll
entschlossen iein , falls amerikanische Truppen Beracruz
und die Olfelderregion besetzten, einen Guerillakrieg
großen Stils au eröffnen.
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W. T.-B. Barcelona , 27. Juni . (Nichtamtlich. Reuter .)
Der b r i t l s che Dampfer „Canford-Chine" (2398 Register¬
tonnen ) aus Cardiff ist versenkt  worden . Der Kapitän
und 12 Mann der Besatzung wurden gerettet.

Der Krieg gegen Italien.
Angebliche Erfolge der italienischen

Gegenoffensive.
W. T .-B. Rom» 27. Juni . (Nichtamtlich.) Die „Agencia

Stefani " verbreitet , folgende Mitteilung des italienischen
Oberkommandos : Da der Feind nicht in der Lage war , unsere
Verteidigung zu brechen, diese vielmehr seit einigen Tagen in
eine kräftige Gegenoffensive umgewandelt wurde, sahen sich
die Österreicher gezwungen, den Rückzug anzutreten . Die
Straßenkreuzung von Mandrielle , die Stellungen am Kastel
Gomberto und Melletfo sowie am Monte Lodgara, ferner
Gallio , Ä s i a g o, C e s u n e und der M o n t e C c n g i o
wurden von uns zurückerobert.  Der Vormarsch dauert
kräftig an . Unsere Truppen verfolgen den Feind.

chische Regierung befahl allen Behörden an der griechischen
Küste die st r e n g st e n Ü b e r w a chu n g s m a tz im !j m e tt
gegen deutsche Unterseeboote.

Palrouillengefechte westlich des Wardar.
W. T.-B. London» 27. Juni . (Nichtamtlich. Reuter .) Bei

Luimitza (?) westlich des Wardar fanden Patrouillengefechte
statt . In der Nachbarschaft von Ardjansee und in der Gegend
von Kalinovo kam es zu Artillericbeschießungen. .

Die rumänische Getreideausfuhr neuer
Ernte.

Berlin » 27. Juni . (Zens. Bln .) Nach Meldung der
„Voss. Ztg ." aus Bukarest gelten hinsichtlich der Ausfuhr von
Getreide der neuen Ernte nachstehende Bestimmungen : Jeder
Ackerbauer hat genau anzugeben, welche Getreidemengen der
früheren Ernte er noch besitzt. Das Anbau -Areal der verschie¬
denen Getreidegattungen soll durch eine besondere Kom¬
mission nachgeprüft werden. Die Landwirte sind verpflichtet,
die genaue Menge jedes geernteten Artikels anzugeben. Wer
unrichtige Angaben inacht, verliert das Recht der Ausfuhr
von den festgestellten Erntcmengen . Die Aussaat und das

*" Seite 2 . Abend-Ausgabe . Erstes Blatt«

Oer Krieg gegen Nutzland.
Wieder ein Personenwechsel im russischen

Oberkommando?
(Telegramm unseres Sonderberichterstatters .)

8. Stockholm». 27. Juni . (Erg. Drahtbericht . Zens. Bln .)
General R u tzki ist laut „Rutzki Slowo " in Kiew nach dem
Großen Hauptquartier durchgereist. In Petersburger mili¬
tärischen Kreisen mißt man der Reise höchste Bedeutung bei.
Mit großer Bestimmtheit wird hier behauptet , daß Rußki
demnächst ein sehr hohes Amt übernimmt . Die Mrßstim-
m u n g des Generalstabs über das Abflauen der im großen
Stile angelegten Offensive ist längst offenes Geheimnis . Die
Gegensätze zwischen B r u s s i l o w und der Obersten Heeres¬
leitung sind durch die unerhört großen Verlust-
Ziffern  vertieft . In Petersburg wird daher angenommen»
daß die Differenzen demnächst in einem Personen¬
wechsel  ihren Ausdruck finden werden.
Tie Bukowiner Bevölkerung von der Flucht

durch die Russen abgehalten.
Br . Braila , 27. Juni . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bin .)

Tie Auswanderung der Bukowiner Bevölkerung hat auf¬
gehört, da russische Patrouillen die Grenze hüten und niemand
weiterlassen.
Das Wort des Großfürsten Nikolajewitfch.

Krakau, 27. Juni . (Zens. Bln .) Die Zeitungs-
Verkäufer in den Straßen von Lemburg rufen aus : „Groß¬
fürst Nikolasewitsch hat sein Wort gebrochen!" Die Er¬
klärung für diese sonderbare Feststellung ist das in Lenbecg
verbreitete Gerücht, Nikolajewitsch habe dem Zaren ver¬
sprochen, Lemberg spätestens bis zum 2 2. In n i
zurückzuerobern.
Ein russisches Flugzeug auf rumänischem

Boden gelandet.
Br . Braila , 27. Juni . (Eig . Drahtbericht Zens . Bln .)

Ein russisches Flugzeug ist in der Nähe von Botoschani auf
rumänischem Boden niedergegangen . Die Insassen , zwei
Offiziere , wurden gefangen genommen und samt dem Apparat
nach Bukarest geschickt. Sie behaupten , von den Bukowiner
Schlachtfeldern kommend, den Weg in der Dunkelheit ver¬
loren zu haben . _

Der Krieg gegen England.
Ter einzige überlebende vom Kreuzer

»»Wiesbaden ".
Br . Jena , 27. Junr . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Der einzige Überlebende von S . M. S . „Wiesbaden ", der
Oberheizer Hugo Z e n n e aus Jena , ist jetzt in seiner Heimat
eingetroffen . Zenne wurde von einem norwegischen
Kohlendampfer  nach der Schlacht beim Skagerak, nach¬
dem er etwa 40 Minuten auf hoher See getrieben hatte , aus¬
genommen. Von diesem Schiff wurde er einem Torpedo¬
boot  übergeben und in Toensberg interniert . Nachdem er
sich dort 13 Tage bei sehr guter Behandlung aufgehalten
hatte, konnte er in die Heimat zurückkehren.

Eine vorläufige schwedisch-englische
Verständigung in der Paketpostfrage.
W. 7 .-B. Stockholm, 27. Juni . (Nichtamtlich. Drahtbe¬

richt.) Nach langwierigen Verhandlungen der schwedischen
Regierung mit der englischen ist eine Einigung dahin erzielt
worden, daß die Frage der Rechtsmäßigkeit der englischen
Maßnahmen , betreffend die Paketpost,  welche seinerzeit
die Zurückhaltung der Transitpostpakete zwischen England und
Rußland hervorrief , bis zur Entscheidung durch ein inter¬
nationales,  unmittelbar nach Kriegsende zu erwarten¬
des Schiedsgericht  verschoben wird, voraussetzt, daß die
englischer Maßnahmen in ordentlicher Weise von einem
englischer Prisengericht  geprüft wurden . In gleicher
Weise drückte die englische Regierung ihre Geneigtheit aus,
über gewisse andere Fragen , bezüglich deren eine neutrale
Regierung sich mit der Entscheidung des Prisengerichtö nicht
zufrieden geben kann, weiter zu verhandeln oder sie ge¬
gebenenfalls einem internationalen Schiedsgericht zur Ent¬
scheidung vorzulegen. Infolgedessen hat dre schwedische Regie¬
rung beschlossen, die Beschlagnahme  der Transitpakete
n i cht weiter  aufrecht zu erhalten , dagegen wird künftig
von seiten Schwedens der Transitverkehr solcher Pakete nicht
zugelassen, bevor eine zufriedenstellende Ordnung des Ver¬
kehrs von Schweden nach dem Westen tatsächlich durchge-
fiihrt ist

Der englische Postraub.
W. T.-B. Haag, 26. Juni . (Nichtamtlich.) Die holländi-

scheu Dampfer „N i e u w e A m ste r d a m" und „Maar-
tcnsdijk"  mußten die amerikanische Post in England zu-
rücklassen.

Die Verhandlung gegen Sir Roger
Cafement.

W. T.-B. London, 27. Juni . (Nichtamtlich. Reuter .)
Die Verhandlung gegen Sir Roger Cafe  me n t wegen
Hochverrats ist gestern im obersten Gerichtshof vor dem Lord-
Oberrichter , zwei anderen Richtern und der Jury eröffnet
worden. Der Gerichtssaal war gedrängt voll.

«

Der U*Boot=Krieg.
Weitere Opfer englischer und italienischerNationalität.

Ein griechischer Dampfer gescheitert.
W.  T .-B. London, 27. Juni . (Nichtamtlich.) Reuter mel¬

det aus Lowestost : Der Dampfer „Astrologar" (912 Register¬
tonnen ) ist v e r s e n kt worden. 8 Mann von der Besatzung
wurden gelandet , der Rest ist ertrunken.

Lloyds Agentur meldet aus Cartagena , daß der griechische
Dampfer „Nitsa " bei Ormson scheiterte.  Die Besatzung
wurde gerettet.

Ferner wird gemeldet, daß die italienischen Segelschiffe
..« an Francisco ", „Gniseppina ", „Santissima ", „Sagrado"
und „Famiglia ", das französische Segelschiff „Chinchelle" und
das Segelschiff unbekannter Nationalität „Jagoanespera"
versenkt  wurden.

Zur Veränderung der östereichisch-
ungarischen Front in Italien.

ör . Berlin» 27. Juni . (Eigene Meldung. Zens. Bin.)
.̂ er österreichisch-ungarische Bericht meldete gestern die

stellenwelse Verkürzung  der Front zwischen
Brenta  und Etsch,  die zur Wahrung der vollen
Freiheit des Handelns vollzogen wurde. Man kann
wohl darauf gefaßt sein, daß C a d o r n a sich die Auf-
gäbe eines Teils des von unseren Verbündeten jüngst
eroberten Gebietes zu hohem Verdienst  anrechnet
und vielleicht von siegreichein Vorrücken seiner Truppen
reden wird. Demgegenüber kann betont werden, daß die
Frontstreckung tatsächlich auf einen- vorgefaßten stra¬
tegischen  Beschluß der österreichisch-ungarischen
Heeresleitung zurückzuführen ist und keineswegs auf
irgendwelchen Druck der italienischen Streitkräfte.
Das geht daraus hervor, daß dieser Beschluß hier von
vornherein bekannt  lvar . Seine programm¬
mäßige Ausführung vollzog sich wie der Höfersche Be¬
richt besagte, „unbemerkt, ungestört und ohne Verluste".
Die gegenwärtige Kriegslage, die uns insgesamt sehr
günstig  ist und in der unsere Gegner anscheinend
kostspielige Entscheidungen  suchen, die wir
uns zur schnelleren Enttäuschung ihrer Hoffnungen nur
wünschen können, erklären an der italienischen Front
die gemeldete Veränderung.

Die Ereignisse auf dem Balkan.
Zur Lage in Griechenland.

Br . Genf , 27. Juni . (Eig . Drahtbericht . Zens . B 'n .)
Der griechische Minister Zaimis  hat den Vierverbands¬
gesandten eine Liste der Nachfolger  der abgesetzten Be¬
amten vorgelegt, welche mit wenigen Änderungen genehmigt
wurde. Der ffühere Ministerpräsident Gunaris  hat per¬
sönlich den Wahlkampf gegen Venizelos ausgenommen ; er
versprach, am Wahltag in Saloniki zu sein, um jeden Druck
von außen zu verhindern.

Zuziehung der griechifchen Parteiführer
zu den Kabinettsberatungen.

Br . Sofia , 27. Juni . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)
„Utro" meldet aus Athen : König Konstantin hat das Aner¬
bieten der Führer der Kammerparteien » in Anbetracht der
schwierigen Lage des Landes zu den Beratungen des
Kabinetts hinzugezogen zu werden, angenommen und die
Parteiführer zu sich geladen. Es wurden dabei Beschlüsse ge¬
faßt und Richtlinien fiir die Entwicklung der allgemein»n
Lage angenommen . An den Beratungen nahmen auch Mit¬
glieder des Generalstabes teil.

Ein neuer Vorschuß an Griechenland.
W. T.-B. Athen, 27. Juni . (Nichtamtlich. Drahtbericht.

Havas .) Um den dringenden  Bedürfnissen bis zur Zeit
der Wahlen abzuhelfen, hat die Entente darin eingewilligt,
Griechenland eine neue Teilsumme  der Anleihe vorzu-
schietzcn, über die man jüngst verhandelt hat.
Die Maßnahmen der griechifchen Regierung

gegen die deutschen Unterseeboote.
Br . Genf , 27. Juni . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln . !

Aus Athen wird französischen Blättern gemeldet ' Di - gcie-

zurückgehaltene Quantum für den Jnlandverbrauch wird in
Abzug gebracht und dann erst wird festgestellt werden, welche
Menge zur Ausfuhr freigegeben wird . An Weizen  wicd
für den Jnlandkonsum voraussichtlich eine Menge von 120 000
Waggons zurückgehalten werden.

Der Krieg der Türkei.
Der amtliche türkische Bericht.

W. T.-B. Konstantinopel » 26. Juni . (Nichtamtlich. Draht -
bericht.) Das Hauptquartier trist mit : An der Iraksront
keine Veränderung.

Im Euphratabschnitt  machen unsere Abteilungen
und Freiwilligen überraschende Angriffe  gegen zer-'
streute feindliche Truppen und Proviantkolonnen und zer-
störten  feindliche Telegraphenlimen.

In S ü d P e r f i e n östlich Sermile schwaches gegenseiti¬
ges Artillerie - und Jnfanterirfeuer.

An der K a u k a s u s f r o n t nichts von Bedeutung im
rechten Flügel und im Zentrum . Im Norden von
Tschorok  nahmen unsere Berfolgungskolonnen Fühlung
mit den Truppen des Feindes , die beschäftigt sind, Be¬
festigungen  aufzuwerfen . Eine unserer Erkundungs¬
abteilungen nahm einen verwundeten Offizier und drei Sol¬
daten gefangen.

Am 25. Juni , morgens , warf eines unserer Flugzeuge
wirksam Bomben auf Depotschiffe  des Feindes bei der
Insel T e n e d o s und kehrte trotz heftigen Feuers des
Feindes wohlbehalten zurück.

Die englischen Schiffe bombardieren fortgesetzt von Zeit
zu Zeit unverteidigte  Ortschaften am Ufer des R o t e n
Meeres  ohne militärische Gründe . Sic richten das Feuer
hauptsächlich auf heilige Stätten » Mausoleen und
Moscheen.  Nach dem letzten Bericht beschoss ein englisches
Schiff das Mausoleum Scheik Hamid an dem Ufer von
Medina.  Ein anderes Schiff beschoss den Hafen
Dschcddah  an dem Ufer Mekkas.

Oie Neutralen.
Ein Protest der holländischen Sccfischcr

gegen das Ausfuhrverbot.
W. T.-B. Amsterdam» 27. Juni . (Nichtamtlich.) Eia

hiesiges Blatt meldet, daß die Dmuider Schiffsreedsr als
Protest gegen die von der Regierung verfügten Maßregeln,
durch welche die freie AusfuhrvonSeefischen  ver¬
boten und die Erlaubnis dazu von besonderen Ausfuhrbe¬
willigungen abhängig gemacht wird, die im Hafen liegenden
Schiffe nicht löschen  lassen wollen, da sie geltend machen,
daß unter den jetzt bestehenden Verhältnissen ke i n e K ä n f er
auf den Markt kommen. Es handelt sich um 26 Schiffe mit
ungefähr einer halben Million Kilogramm Fischen. ' Man
glaubt , daß es sich nur um eine eintägige Protestkundgebung
handelt und daß der Handel heute wieder in normaler Weise
fortgesetzt wird . Das „Handelsblad " meldet hierzu, oaß in
Vmuiden des Nachmittags bereits mehr als 30 Dampfer mit
Fischladung ungelöscht  im Hafen lagen. Der Wert der
Fischladung wird auf y4 Million Gulden geschätzt.

Ein holländisches Wollenusfuhrverbot.
W. T.-B. Haag. 27. Juni . (Nichtamtlich.) Die Ausfuhr

von Wolle in jeder Form ist verboten worden.



Nr. **Ü. Dienstag, S7. Juni 1» 16 ._ Wiesda - imrr TagblM . «bcnd-Ansgabe. Erstes Matt._ «eite S.

Der amertftamfdje Wahlkampf.
Kern fortschrittlicher Präsidentschafts¬

kandidat.
W. T.-B. e^ fdSB, 27. Juni . (Nicktamtlich. Drahtbe¬

richt.) Reuter meldet : Das fortschrittliche Nationalkomitee
hat sich gegen  die Aufstellung eines fortschrittlichen Kan¬
didaten für die Präsidentschaft entschieden.

Aur den verbündeten Aasten.
Der Besuch der deutschen Abgeord¬

neten in Bulgarien.
Der herzliche Willkomm in der Presse.

Sofia . 27. Juni . (Zens . Bin .) Die gesamte Presse be¬
grüßt die deutschen Abgeordneten tu herzlichen Artikeln.
„Kambana"  sagt : Das ganze bulgarische Volk wird ein¬
mütig den elf hervorragenden Vertretern des deutschen Volkes
Las herzlichste Willkommen zurufen . Die deutschen Gaste
werden selbst sehen, wie das Werk der d e u t s ch- v u I g a r r -
scheu Gemeinschaft  heute freudige Zustimmung aller
^Volkskreise findet . — ..Narodni Pravm"  erklärt Das
bulgarische Volk empfindet tieffte Freude über das Bundrns
mit Deutschland , welches immer nur die Wege des mensch¬
lichen Fortschritts suchte. — .,Echo de Bulgarre schreibt.
Sofia bereitet einen ebenso glänzenden wie aufrichtigen
Empfang vor. welcher der getreue Ausdruck der Gefühle des

-bulgarischen Volkes gegenüber den Vertretern der großen
d̂eutschen Nation , unseres unbesieglichen Verbündeten , ist. —
Der oppositionelle „Preporetz"  feiert Deutschland nrcht

!nur wegen seiner Überlegenheit in Erzeugung urrd Technik.
- sondern auch wegen der Seelentiefe und des hohen Fluge»
lseiner Weltanschauung . Wir sind Waffenbrüder zur Wreder-
Ĥerstellung des mit Füßen getretenen Rechts. — Gleich herz¬
lich äußern sich die anderen Blätter.

Die Ansprache des Abgeordneten
Müller -Meiningen.

W . T.-B. Sofia , 27. Juni . (Nichtamtlich . Drahtbericht .)
Abg. Müller-  Meiningen sagte in einer Ansprache aus dem

'Bahnhof : Der Empfang von Nisch bis hierher wird uns un¬
vergeßlich bleiben und in Deutschland mächtig nachimrtrm
Die Teilnahme von Zehntausenden und der Jubel grlit uns
die Zuversicht, daß der B u n d zwischen dem bulgarischen und
dem deutschen Volke auf festen Wurzeln  ruht . Unsere
Zungen und Ohren verstehen einander noch nicht, aber unsere
Herzen verstehen einander und jubeln einander zu. Was
OSott zusarnrnenschw.eihte , kann und darf der Mensch urch^
scheiden. Wir kanren hierher , um Zeugnis abzulegen von
dem Bunde , der aus Blut und Eisen  geschlossen ist und
den nicht nur Interessengemeinschaft , sondern ethische
Momente unvergänglicher Art schuf. Tiefe vMsche und
historisch- Momente ketten uns aneinander , auf daß der Bund
unlösbar sei. Offen liegt die v ö l ki s che Anlage ; zwei arbeit¬
same . wissenSdnrstige . lernbegierige Völker , denen das ©mta=
inl Reichtum nicht tn die Wiege legte , schloffen ernen Bund.
Eie wie mir müssen das Errungene in zähem Kampfe ^gegen
bösartige Feinde immer neu erwerben. Das herr¬
liche Gebiet ihres großen Staatsmannes Stambulow war
auch das Gebiet unserer Großväter . Heute beten wrr von
neu - m. Der Kampf um die Freiheit und die Einheit erfüllt
uns und ihre Geschichte. Das Schicksal bereitete uns so gegen¬
seitig aufeinander vor . Beide lieben wir unser Vaterland
über alles . Aber danken müssen wir heute auch denen , die
oll diese völkischen und historischen Anlagen in feste staats¬
rechtliche Formen gegoffen und diese mit hochgemutem staats-
männischem Geiste erfüllten . Fürsterl . hervorragende Staats-
uicmner , Feldherren , die Sr eg und Triumph auf Triumph
im Bunde mit unseren Truppen an die glorreichen bulgari¬
schen Fahnen flochten. Herzliche Glückwünsche dem treuen
BundeSbr '.ider zur endlichen Einheit und Freiheit
Dem großbnlgarischen Gedanken,  der so sieghaft
Recht und Freiheit schuf, dem wiedererlötten Maaedonren.
gilt heute unser Gedenken . Der Redner schloß mit earan
Hurra auf das tapfere Bulgarenvokk , seinen edlen Fürsten
und die ruhmreiche Armee

Ein Frühstück beim Ministerpräsidenten
Radoslawow.

W . T . -B. Sofia . 27. Juni . (Nichtamtlich . Drahtbericht .)
Ministerpräsident Radoslawow gab gestern im Minffterium
des Äußerii zu Ehren der deutschen Abgeordneten ein Gala¬
frühstück. an dem sämtliche  Mitglieder der Regierung,
die Gesandten der verbündeten Länder,  der Prä¬
sident und der Vizepräsident der Sobranje  und der Gene¬
ralsekretär des Ministeriums des Äußern geladen waren.
Dabei hielt Ministerpräsident Radoslawow folgende
Rede:

Meine Herren ! Freudigen Herzens entbiete ich den Ver¬
tretern des deutschen Reichstags den herzlichen Willünnmen-
gruß Bulgariens . Der Zug . der Sie uns gebracht hat. hat
Sie an unS allen gleich heiligen Gefilden und Grab¬
hügeln vorbeiyefiihrt . die teure , nunmehr für immer ver¬
storbene Helden bergen , die mit ihrem edlen Blut den Bund
besiegelt  haben , der gegen eine Welt von Feinden uns
Geltung verschaffte , einen Bund , den die gemeinsamen und
ähnlichen Geschicke des großen deutschen Volkes und des vom
Schicksal so hart geprüften bulgarischen Volkes vorausbe¬
stimmten . Es ist mir eine große Ehre und erfüllt mich iHit
Stolz , Ihnen — so auch dem ganzen deutschen Volk — in dem
bulgarischen Hause unseren herzlichen D a n k zu sagen dafür,
daß Sie zu uns gekommen find, um unser Land und seine
Bewohner kennen zu lernen . Wir Bulgaren sind sehr zurück¬
haltend in der Äußerung unserer Gefühle . Aber wer uns
einmal die Freundeshand gereicht hat . wer uns mit Achtung
und Vertrauen einmal begegnet ist, kann sicher sein, in Bul¬
garien einen dauerhaften und wahren Freund
gewonüen zu haben . So glaube ich, werden auch Sie sich nicht
nur in unserer Haupfftadt . sondern auch in dem kleinsten
Dorfe , das Sie während Ihres Besuches berühren , von der
Aufrichtigkeit und Herzlichkeit  unserer Gefühle
überzeugen können , und ich hoffe . Ihr kurzer Aufenthalt in
unserem Lande wird Sie weiterhin überzeugen , daß das bul¬
garische Volk nicht minder nüchtern, arbeitsam und dem
Vaterland ergeben ist als das deutsche, und darin liegt wohl
die b e st e Gewähr -für die Unverbrüchlichkeit un¬
seres Bündnisses. Ein Volk, welches mit Recht das
Volk der D -e n k e r und Dichter  genannt wird , ein Volk,
d«rs auch ans den Gebieten der materiellen Kultur

unübertroffen , ja sogar unerreicht  dasteht und nur den
o h n m-ä cht i g e n Neid  seiner Nebenbuhler  erweckt,
solch ein Volk, meine Herren , kann von seinen Feinden , wie
mächtig sie auch sein ntügeu, weder gebrochen noch vernichtet
werden , und die siegreichen Banner des ganzen deutschen Vol¬
kes. das mit solcher Todesverachtung für seine nationale
Existenz kämpft, bringen auch den anderen Völkern nicht
Knechtschaft,  sondern B -eiftr eiung.

Aber, meine Herren ! Wenn ich in diesem feierlichen
Augenblick der unsterblichen Heldentaten des deutschen Volkes
gelenke , richten sich meine Blicke ganz unwillkürlich zu seinem
erhabenen Führer , der die M acht und G e i st« sgröße
seines Volkes so glänzend in sich verkörpert und der bei dem
letzten Besuch in Nisch auch unsere Herzen mit inniger Liebe
und tiefer Dankbarkeit erfiMe . Es lebe Kaiser
W i l h-e l m III. hoch. hoch. h»ch!

Namens der d-en -tff-ch« n Abordnung erwiderte Reichs-
t^gsabgesrdneter Erzberger  mit folgender Rede:

Eure Exzellenz , verehrte Herren ! Genehmigen Eure
Exzellenz den allerherzlichsten Dank für die Ein¬
ladung und die freundlichen Worte . Der gestrige Tag,
von den Grenzen N»e u - B u l g a r i e n s beginnend , bis zur
Ha u p t st a d t Ihres schönen Landes war ein überwäl¬
tigender Triumphzug der Bundestreue  des
bulgarischen Königreichs . Was wir gestern erleben dursten,
zählt zu den schönsten Tagen unseres Lebens . Wohl haben
wir stets gewußt , daß in Ntt -Bulgarien unser Bündnis feste
Wurzeln geschlagen hat . Die Reise durch die neuerworbe»
n e n Gebiete hat uns jedoch den unwiderleglichen Beweis ge¬
bracht. daß Bulgarien dort nicht nur als B e f r e i e r gefeiert
worden ist. sondern daß auch tont als Ihre Freunde und
Kampfesgefährten in jenen Gebieten herzlich willkommen
sind. Der Kampf um unsere Ex i sie n z und um unsere
nationale Einheit  hat unsere Völker zusammenge¬
führt und hat sie auf Gedeihen und Verderben verbunden . In
dem heutigen Bölkerrrngen hat man dem deutschen Volk
mancherlei Fehler nachgesagt, eines aber wagte niemand an-
zutasteit und zu bestreiten : Die deutsche Treue.  Unser
Kaiser ist treu  und unser Kanzler hat den wohlbe¬
gründeten Ruf aufrichtigster Ehrlichkeit. Die deutschen
Abgeordneten sind, kaum als die Sobranjemitglieder als liebe
Gäste unser Land verließen , gern gekommen, um als Ver¬
treter ihres Volkes aller Welt zu bekunden, daß das Bündnis
zwischen Deutschland und Bulgarien keine vorübergehende
Erscheinung ist, sondern für alle Zeiten uner¬
schütterlich  dasteht . Kurz vor dem Auseinandergehen ge¬
nehmigte der deutsche Reichstag die Forderungen für ein
deutsches Gesandtschaftsgebäude in Sofia
einstimmig . Möge dieses Kriegsdenkmal ein Haus der
ewigen deutsch - bulgarischen  F re  um d-sch aft
werden . Die junge Kraft 'Bulgariens und Deutschlands alt¬
bewährte Treue , vereint mit den tapferen Verbündete « , find
die Bürgschaften dafür , daß Bulgarien seine nationalen
F o r d c r u ng e n in diesem Kampf r est l o-s durchs ech e n
wird . Wir sind Verbündete . Deutschland wünscht nnr starke
Verbündete . Je kräftiger und stärker  das Groß -Bul-
garien ist. desto beffer auch für DeutMands Interessen . Bul¬
gariens Ziele und Deutschlands Wünsche wandeln diesel¬
ben Pfade und gehen harmonisch  ineinander über.
Darin liegt der Wert und die F esti gck-eätt unseres Bünd¬
nisses . Die aufrichtigsten Wünsche des deutschen VvllkeS be¬
gleiten Bulgarien bei seinem nationalen Aufstieg , einem Auf-
stieg, den es in einem wunderbar raschen Tempo trotz vieler
Hemmnisse genommen , unter Führung seines erhabenen und
tatkräftigen Herrschers, des Zaren Ferdinand , des großen
Diplomaten auf dem Königsthron . Das bulgarische
Volksheer  war das m ä cht i ge W»c rckg»eug zur Er-
Mung der nationalen Wünsche, die in seltener Einmütigkeit
das ganze Volk beseelten.

Gestatten Sie mir die de -ut -sch e Hu -ldtgung  zusam¬
menzufassen in dem Ruf : Seine Majestät , der Zar der
Bulgaren  Ferdinand I . und das jug -enbstarke vul¬
gär  i s che B o l k Hurra , hurra , hurra!

Deutsches Reich.
g«r Einfuhr von ausländischem Schweiueschmal,. W . T .-B.

tcrltn,  26 . Juni . (Amtlich/, Eine Verordnung des
Zundesrats  vom 26. Juni bestimmt durch eme Änderung des
BortlautS des § 1 Satz 2 der Bekanntmachung, betreffend Regelung
cs Verkehrs von aus dem Auslande emgefiihrtem Schmalz
Schweineschmalz), daß das Eigentum des Schmalzes mst dem Zrit-
mnkte auf die Zeiüraleinkaufs-Geftllfchast übergeht, tn dem bte
lüernahmeerklarung dem Veräußerer oder Inhaber des Gewahr-
amS zugeht. Bisher war es erforderlich, daß die Übernahme-
rklärung dem Veräußerer zugitg. Zwecks Durchbreichmg der
Zentralisation wurden nun beim Grenzubergange mcht selten fin¬
gerte Personen als Empfänger bezeichnet, so daß die ErmNtelung
U BeräußernS und damit des Eigentumsuberganges an tue
ZentraleinkaufS-Gesellschaft unmöglich wurde. In Zukunst stll
lesbalb die Zustellung der Ubernahmecrklarung an den Inhaber des
SewahrsamS — das heißt in der Regel an den Frachtführer —
Mügen . _

Aus Staöi und Land.

Schau mbwrg - Lippe,  Oberbürgermeister Geheimrat
G l ä s s i n g. Generalleutnant z. D . Krebs.  Regierungs¬
präsident v. Meister  und Polizeipräsident v. S che n ck.

Als Opfertage find für Wiesbaden bestimmt worden der
1., 2. und 3. Juli . Es werden , wie schon früher, den Haus -'
Haltungsvorständen Zeichnungslisten zugehen , für die auch die
kleinsten Beträge willkommen find. Nach Ausfüllung gehen
die Listen an den Ortsausschuß zurück; £ie Beiträge werden
wieder durch Zahlkarte den vorgedruckten Banken zugesührt.
Außer diesen Haussammlrtngen werden an den genannten
Tagen in den Straßen der Stadt Opferschalen aufgestellt , in
die alle die ihr Schcrflein legen , die keine Zeichnungsliste er¬
halten und auch ein Herz für unsere gefangenen Brüder
haben.

Und nun macht eure Herzen auf , liebe Mitbürger , denkt
an den bevorstehenden Opsertagen der Brüder , die mit ihrein
Leib uns und den heimischen Herd beschützt haben. Denkt der
Tapferen , die in den vordersten Reihen gekämpft haben , und
weil fic einem übermächtigen Feind nicht weichen wollten,
oder, verwundet , nicht weichen konnten, in Gefangenschaft ge¬
rieten und jetzt bittere Rot leiden . Dankt ihnen ihre Treue.
Treue um Treue ! — Doch bedarf es hier des Dankgefühls?
Kein deutsches Herz blieb je ungerührt , wenn es einen Lands¬
mann in Rot wußte . E.

(Eilt neues ®uten &erg «DenJtmaI.
Dem . Zeitungsverlag " zufolge soll in Eltville a. Rh.

ein Gutenbergdenkmal  errichtet werden . Am 450.
Todestag — 24. Februar 1918 — gedenkt man den Grund¬
stein zu dem Denkmal zu legen . . In Eltville hat Gutenberg,
als 1462 seine Mainzer Druckerei in Flammen aufgegangen
war , mit seinem Verwandten Bechtermünze und seinem
Schüler Spieß zwischen den Jahren 1467 und 1469 eine neue
Druckerei in der noch vorhandenen . Frühmefferci " angelegt ."
An dem Hause 'ist seit 1885 eine Gedenktafel angebracht. Die
Werke, die aus dieser Druckerei hervorgingen , sind nur noch
in einigem höchst seltenen Exemplaren vorhanden ; so das
„Vocabularium ex quo " oder : lätino -teutonicum von 1467.
Das Bocabular ist das erste lateinisch -deutsche Wörterbuch,
ein Werkchen von 166 kleinen Quartblättern , das vier Auf¬
lagen erlebte . Mit der Ende 1476 vollendeten letzten Auflage
des Vocabulars ging die Druckerei der Bechtermünze ein . Ob
Gutenberg wirklich selbst in Eltville gewirkt hat, wird von
neueren Forschern bestritten . Sicher soll sein , daß er 1468 in
Mainz und nicht in Eltville sein Leben beschloß.

Einmachzucker.
Das Bedürfnis nach Einmachzucker ist groß. Die Lebens-

mitielstelle der Stadt wird in den letzten Tagen andauernd
mit Fragen bestürmt , wann beim endlich der längst bestellte
Einmachzucker ansgegeben werde . Auch wir haben eine Reihe
von Zuschriften bekommen , in denen der Magistrat um Liefe¬
rung des bestellten Zuckers zum Einmachen gebeten wird . Im
ganzen find bei dem Magistrat 1 30 00 Anmeldungen
auf insgesamt 6000 Zentner Einmachzucker  ringe-
gamgen. Ein Teil der Anmelder haben kein« bestimmte
Menge gefordert , sondern ihre Verhältnisse geschildert, dabei
dem Magfftrat die Festsetzung des ihnen zuzuweisenden
Quantums überlassend . Der Magistrat hat bei der Regierung
die 6000 Zentner angemeldet , zugeteilt wurden ihm aber
nur 828 Zentner.  Der Magfftrat wird sämtliche Hebel
in Bewegung setzen, um entweder mehr Einmachzucker oder
eine enffprechende Menge Saccharin zu erhalte» . Wird der
Stadt Saccharin zugswiesen , so kann der gewöhnliche Zucker,
der jetzt zum Versüßen dort Kaffee und Tee gebraucht wird,
ebenfalls für Einmachzucker verwendet werden . So lange
nicht fesffteht, ob die 628 Zentner Einmachzucker olles ist. was
die Stadt verlangen kann, kann die Verteilung nicht vorge-
nomme » werden . Die Verteilung ist übrigens bereits voll¬
ständig vorbereitet ; die Anmeldungen sind sämtlich geprüft
und geordnet , die Bezugsscheine sind gedruckt und sogar die
Couvert « für die Zustellung sind bereits geschrieben. Die Ent¬
scheidung der Regierung wird in den ersten Tagen erwartet;
sowie sie eintrifft , wird mit der Verteilung des Zuckers be¬
gonnen . Daß di« auf den einzelne » Besteller entfallenden
Mengen herzlich klein werden , wenn «S dem Magistrat nicht
gelingt , entweder mehr Einmachzucker oder Zuckerersatz her-
auszuschiagen , läßt sich leider nicht vermeiden.

— 20 000 Pfund minderwertiges Rindfleisch — zur Ver¬
fügung ! Ein Höchster Kaufhaus bezog vor einiger Zeit von
einer Firma in Hamburg etwa 20 000 Pfund Rindfleisch un¬
ter der Zusicherung , daß die Ware a l ler f e in 'ste r
O u al «i tü t sei . Das Fleisch war aber bei seiner Ankunft in
Höchst zum grüßten Teil verdorben . Selbstverständlich lehnte
der Empfänger eine derartige Ware ab und stellte sie den
Hamburgern zur Verfügung . Nunmehr bietet die Hamburger
Firma die 20 000 Pfund als „zweite Qualitä  t", den
Zentner für 300 M ., in der „Frankfurter Zeitung " aus.

— HagenbeckS Raubtierschau . Hagenbeck in Hamburg ist
der größte Händler und Züchter von Tieren und der Liefe¬
rant aller zoologffchen Garten der Welt . Ein Weltuntrr-
nehmen , da« einzig in seiner Art ist, da es auch einige Fang-
expeditionen in Tätigkeit hat und nebenbei die Dressur der
Raubtiere auf eine nicht mehr zu überbietende Höhe gebracht

Wiesbadener Nachrichten.
volksspende für die deutschen Kriegs » und

3ft>tt«et«ttgenen.
Unter dem Schutz der Kafferin hat sich ein Ausschuß ge¬

bildet , der im ganzen Deutschen Reich anfangs Juli eme
einmalige allgemeine Volksspend«  veranstaltet
zugunsten unserer in Feindesland gefangen gehaltenen
Krieger und Landsleute . Von uns allen haben sie das trau¬
rigste Los gezogen . Von Heimat und Familie getrennt,
schmachten unsere Brüder in unwirtlichen Ländern unter den
Händen unbarmherziger und oft grausamer Feinde . Wie
wir zuverlässig erfahren , ist bei ihnen durch die Länge des
Kriegs die Not aufs höchste gestiegen . Es mangelt ihnen an
allem . Wenn wir uns ihrer nicht annehmen , ihnen nicht
Hilfe bringen , gehen sie durch körperliche und seelische Leiden
zugrunde , ehe wir sic am Tage des Friedens Wiedersehen.

Diese Hilfe im ganzen Volk verallgemeinern und verein¬
heitlichen . will unter dem Schutz der Kaiserin die neue Volks¬
spende, zu deren Ehrenausschuß Reichskanzler und Reichs¬
tagspräsident , Staatssekretäre und Kriegsminister , sowie die
Vorstände aller Vereine gehören , die diesem Liebeswerk nahc-
stehen. Der Ortsausschuß,  der die Sammlungen in
Wiesbaden leitet , besteht aus Frau Prinzessin zu h

hat, für die es einen eigenen Stamm von Dresseuren fort¬
gesetzt heranbildet . Hagenbecks Tierschau , welche als Sonder¬
zweig des Geschäfts die größeren Städte bereist und jetzt in
Mainz eingekehrt ist, bietet in der Haupffache Maffengruppen
von Eisbären , schwarzen Bären , Löwen , Tigern , Elefanten,
Kamelen usw ., alle in vorzüglichster Weise dressiert. Ergänzt
werden diese zoologischen Hauptnummern noch durch Zwerg¬
pferde , Hunde , Maulesel usw . und außerdem einige Schau¬
nummern von hervorragenden Artisten , so daß das Programm
jedem Geschmack Rechnung trägt . Die beiden ersten Bor-

. . .

Rn unsere pest -Dezieker.
Um die beim Vterteljabrswecbfel erfahrungsgemäß

eintretenben Störungen im vezug öes Wiesbabener
tagblatts zu vermeiden, ersuchen mir unsere verebrlicben
post -Sezieber alsbald die Crneuerung ihrer Oagblait-
lZestellung zu bemerkstelligen. Oie Sezugs -Lrneuerung
kann somobl bei den Postämtern als auch durch deren
IZestellboten erfolgen.

Verlag dos Wiesbadener tagblatts.
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stellungen am Sonntag waren sehr gut besucht und fanden
dielen Beifall . Der Besuch der Vorstellungen , die auf dem
Platz hinter der überführungsbrücke in nächster Nahe des
Hauptdahnhofs ftattftniwn , kann empfohlen werden , zumal sie
von Wiesbaden aus bequem zu erreichen sind.

— Eine Ausstellung antiker Teppiche hat zurzeit die Firma
Ludwig Ganz,  G . m. b. H., Kirchgasse43, in ihren Schaufenstern
untcrgebracht . Die Ausstellung, die sich bereits eines regen Zu¬
spruches erfreute , besteht säst ausschließlich aus hervorragend seltenen
Museumsstücken, die sowohl für den Laien wie für den Kenner
Gegenstand regsten Interesses bildein Die Firma gestattet auch
gerne die Besichtigung innerhalb der Verkaufsräume.

— Botanischer Äusslug. Morgen veranstalten die Mitglieder
der botanischen Abteilung des „Rasjauischen Vereins sür Natur¬
kunde" einen Ausflug in die Umgebung von Georgcnborn, Schlangen-
bad und Kiedrich. Die Abfahrt erfolgt mit dem Zuge Wiesbaden
2 Uhr 47 Min ., Dotzheim 3 Uhr 7 Min . nach Chausseehaus. Rück-
fahrt von Eltville aus . Gäste sind willkommen.

— Personal -Nachrichten. Referendar Joseph Ochs ist von dem
Königs. Amtsgericht Rüdesheim an das Landgericht Wiesbaden über¬
wiesen lvvrden. — Referendar Linz  wurde von dem Amtsgericht
Eltville an das Landgericht Wiesbaden überwiesen. — Den Ober¬
postsekretären Fuchs , Kraut und SpornHauer  in Wies¬
baden wurde der Charakter als Rcchnungsrat verliehen.

— Kleine Notizen. Im „Biktoria -Hotel" ist die Prinzessin
Luise von Wied  zu längerem Kuraufenthalt eingetrosfen.
Wiesbadener Vergnügungs -Sühnen und Lichtspiele.

* Königliche Schauspiele. In der heutigen volkstümlichen Vor¬
stellung „Margarete " gastiert in der Titelpartie Frau Werner -Hundt
quS Wiesbaden und als „Mephisto" Herr Saeger -Pieroth vom
Stadttheater in Zürich (Anfang '}%  Uhry Morgen Mittwoch findet
die 7. volkstümliche Vorstellung statt. Zur Aufführung gelangt
Cornelius ' Oper „Der Barbier von Bagdad", in welcher Herr
Eckard zum erstenmal die Titelpartie singen wird. Der Oper wird
eine Aufführung von Mozarts „Schauspieldirektor" in der bekannten
Besetzung vorausgehen . (Anfang 7y.: Uhr .)

* Kurhaus . Für kommenden Donnerstag ist abends 8%; Uhr
am großen Saale ein Sinfonie -Konzert unter rezitatorischer Mit¬
wirkung des Konigl. Schauspielers Walter Zollin angesetzt. Herr
Zollin wird das Hexenlied von Ernst v. Wildenbruch mit begleiten¬
der Musik sür Orchester von Max Schillings zum Vortrag bringen.
Durck das Orchester gelangt die Tannhäuser -Ouvertüre von
R Wagner und „Lcs Preludes ". sinfonische Dichtung von Franz
Liszt, zur Ausführung . Das Konzert leitet der städtische Musik¬
direktor Kar ! Schuricht.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
wc. Biebrich, 27. Juni . In der vergangenen Nacht hat sich

der Bote des hiesigen Vorschußvereins und Küster an der Oranier-
Gedächtniskirche, Bayer,  mittels Erhängens in seiner Wohnung
das Leben genommen.  Bayer , der als etwas exzentrisch be¬
kannt war , vermißt einen Sohn , der als Soldat an der Westfront
stand, seit längerer Zeit schon. Die Ungewißheit über das Schick¬
sal des Sohnes scheint mittelbar die Veranlassung zu dem. Selbst¬
mord gegeben zu haben.

— Bierstadt , 20. Juni . Im Gasthause „Zur Rose" hielt der
Haus - und Grundbesitzerverein  feine Jahresversamm¬
lung ab. Bon den 134 Mitgliedern stehen zurzeit 51 unter den
Fahnen . Durch die Geschäftsstelle wurden 33 Wohnungen ver-
mietet. Das verflossene Jahr war sür die Kassenverbältnifse das
günstigste seit dcnr Bestehen des Vereins . Der Verein gedenkt in den
Verband Deutscher Hausbesitzer einzutreten , was dem Vorstände
überlassen wird . Die ausscheidenden beiden Vorstandsmitglieder
tourden wiedergewählt.

Gerichtssaal.
Der Schmidtsche Gattenmord vor dem Wiesbadener

Schwurgericht.
In der Nacht vom Samstag , den 10., aus Sonntag , den

11. Jum , d. h. in der Nacht zum ersten Pfingstfeiertag , war
die Göbenstraße in Wiesbaden , und zwar die Stelle vor dem
Hause Nr . 20, der Schauplatz einer entsetzlichen Bluttat . Ter
Kutscher Leonhard Schmidt,  ein 28 Jahre alter Mann , der
wegen schwerer Körperverletzung , Widerstands gegen die
Staatsgewalt und Hausfriedensbruchs vorbestraft ist, gab dort
in unmittelbarer Aufeinanderfolge drei Schüsse auf seine ge
trennt von ihm lebende Ehefrau ab , nachdem er unmittelbar
vorher in der Wirtschaft „Zum Reichsapfel " noch in schönster
Harmonie mit ihr in größerer Gesellschaft zusammengesessen
hatte . Die drei Schüffe trafen sämtlich und streckten die Frau
tot nieder . Von der Tatstelle begab sich der Täter alsbald in
seine Wohnung , legte sich zu Bett , und hier wurde er anderen
Morgens in aller Frühe von einem Schutzmann in Haft ge¬
nommen . Heute steht vor dem Schwurgericht Verhandlungs¬
termin in der Sache an . Neben dem Kreisarzt als Sachver¬
ständigen sind 17 Anklagezeugen und 6 Schutzzeugen geladen
Schmidt , zunächst zur Person vernommen , sagt aus , er sei im
Jahre 1888 in Wiesbaden geboren und von seiner ersten
Frau geschieden . Seit Juni 1914 ist er mit seiner zweiten
Frau , die 13 Jahre älter war als er , verheiratet . Zur Zeit
seiner Ehescheidung habe er die nachherige zweite Frau zwar
schon oberflächlich gekannt , er sei ihr aber erst in viel späterer
Zeit nähergetreten . Erst im Oktober oder November 1912 hahe
er die zweite Frau näher kennen gelernt . Anfänglich habe
er mit seiner Frau in schönster Harmonie zusammengelebt,
auch dann noch, als er zum Gardetrain eingezogen worden
und dann als lediglich arbeitsverwendungsfähig wieder zur
Entlassung gelangt sei. Der erste ernstliche eheliche Konflikt
entfalle in die Zeit nach seiner Entlassung . Seine Frau habe
wohl gewußt , daß ihm ihr Verkehr mit einer anderen Frau
durchaus zuwider gewesen sei. Der Angeklagte behauptet , die
Frau habe ihm einmal mit ehelicher Untreue gedroht . Er
habe ihr darauf eine derbe Ohrfeige versetzt , welche nach einer
ärztlichen Bescheinigung eine Verletzung des Trommelfells
zur Folge gehabt habe . Noch ein zweitesmal sei es Mitte Mai
dieses Jahres zu einer ehelichen Szene gekommen , er habe
auch bei dieser Gelegenheit seine Frau geschlagen , und das
sei die Veranlassung gewesen , daß sie einige Tage später un¬
ter Mitnahme ihres gesamten Eigentums sein Haus verlassen
habe . Von einem Ausgang zurückkehrend , habe er die Woh¬
nung ausgeräumt vorgefunden . Seitdem habe er sich unaus¬
gesetzt bemüht , die Frau zur Wiederaufnahme der ehelichen
Gemeinschaft zu veranlassen.

Neues aus alle ? Wett.
Tödlicher Unfall eines Fabrikdirektors . Köln,  26 . Juni . Der

Betriebsleiter der städtischen Gassabrik in Köln-Ehrenseld ist gestern
in der Gasanstalt in einen Schacht gestürzt und starb unmittelbar
infolge der erlittenen schweren inneren Verletzungen.

Ei» Vater mit 4 Kindern verbrannt . Berlin,  27 . Juni.
Ir : Schillersdors im Kreise Ratibor fand der Bergmann Olscher
niit seinen vier Kindern den Tod in den Flammen . Olscher war auf
Urlaub tn Schillersdorf bei Verwandten und machte mit seinen
Kindern einen Spaziergang , von dem er nicht zu den Verwandten
zurückkehrte. Er übernachten: in seinem wegen Baüsälligkeii ge¬
sperrten Hause. Dieses ging in der Nacht in Flammen auf, und
anr Morgen wurden die fünf verkohlten Leichen unter den Trümmern
gefunden- ,

1916
2 SOO 057 000 —
2 465 174 000 +

gegen die
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O 240 000

52 959 000
2 996 000

Handelsteil.
Reichsbank-Ausweis.

Die in dem neuesten Ausweis der Reichsbank nachge¬
wiesene Erhöhung der gesamten Kapitalanlage um 347 .1
Millionen Mark steht im Zusammenhang mit dem auf den
23. Juni gefallenen Einzahlungstermin auf die vierte Kriegs¬
anleihe , sowie mit den Vorbereitungen auf Ultimo und
Quartalswechsel . Die Richtigkeit dieser Erklärung wird
durch die ungewöhnliche Zunahme der fremden Gelder um
529 .4 Millionen Mark bestätigt . Der Goldbestand nahm
um etwas über 200 000 M. zu . Die Golddeckung  der
Noten hob sich von 37.1 auf 37 .2 Proz . Die Deckung der
sämtlichen täglich fälligen Verbindlichkeiten durch Gold
ermäßigte sich infolge der starken Zunahme der fremden
Gelder von 29 .1 auf 27 .4 Proz.

Wochen - Ausweis vom 2 3. Juni:
Ak tiva.

Metall-Bestand . . . . .
darunter Gold . .

Reichskassen -Sckeine und Darlehns¬
kassenscheine . 334 790 000 +

Noten anderer Banken . j 16 566 000 +
Wechselbestand , Schecks und disk.

Schatzanweisungen . 6 124 826 000 + 340 980 000
Lombard-Darlenen . 10 378 000 — 1432 000
Effekten-Bestand . 48 636 000 + 7 635 OOO
Sonstige Aktiva . 485243 000 + 113 580000

Passiva.
Orund-Kapital . . . . j 180 000 000 (unver.)
Reserve-Fonds . , 85 471000 (unver .)
Noten umlauf . 6 634 143 000 — 2 376 000
Depositen . . ! 2 353033 000 + 529 482 000
Sonstige Passiva . 263 346 000 — 11383 000

Die Einzahlungen auf die vierte Kriegsanleihe
Berlin , 27 . Juni . Die Neueinzahlungen auf die vierte

Kriegsanleihe betrugen in der Berichtswoche 354 .4 Mill.
Mark , so daß nunmehr 10 007 Mill . M., gleich 92.9 Proz . des
gesamten gezeichneten Betrages eingezahlt sind . Die Dar¬
lehnskassen haben in der Berichtswoche für Zwecke der
vierten Kriegsanleihe 108 Mill . M. ausgeliehen , wodurch am
23. Juni insgesamt 502.9 Mill . M. von den Darlehnskassen
für Zwecke der vierten Kriegsanleihe hergegeben waren

Die Neuregelung des Börsenverkehrs.
$ Berlin , 26. Juni . (Eig . Drahtbericht ) Der Börsen

Vorstand beschloß in seiner heutigen Sitzung die nach
stehenden Grundsätze zur Eindämmung der Wertpapier¬
spekulationen während des Krieges , die eine Änderung der
Börsenordnung erforderlich machen : Es ist Pflicht der
Börsenbesucher , in ihrem Geschäftsverkehr sowie in Ver
Wendung der an der Börse bekannt gewordenen Preise
und Nachrichten alles zu vermeiden , was zur Anregung der
Spekulation in Wertpapieren dient . Insbesondere ist es
unzulässig:  1 . durch laufes Ausrufen  der Preise
(Kurse ) in den Börsenräumen die Aufmerksamkeit eines
größeren Personenkreises auf Angebote und Nachfragen in
bestimmten Wertpapieren zu lenken , 2. andere als unmittel¬
bare Kassageschäfte  zu machen . Alle unmittelbaren
und mittelbaren Zeitgeschäfte , also auch Prämien -, Stellagen-
und Optionsgeschäfte , sind verboten . Alle zwischen den
Börsenbesuchern abgeschlossenen Wertpapiergeschäfte
müssen spätestens am drittfolgenden Werktage
mittags 12 Uhr erfüllt werden . Bei Überschreitung dieser
Frist hat der nicht säumige Teil das Recht , ohne vorherige
Mahnung oder Ankündigung entweder Schadensersatz
wegen Nichterfüllung zu verlangen oder von dem Ver¬
trage zurückzutreten . Erklärt der nichtsäumige Teil nicht
binnen 24 Stunden nach Ablauf der Frist , Schadensersatz
wegen Nichterfüllung zu verlangen , so gilt das Geschäft als
aufgehoben . Aufschub der Erfüllung über den drittfolgen-
den Werktag hinaus kann nur von der Kommission des
Börsenvorstandes in besonderen Ausnahmefällen gestattet
werden . Diese Kommission ist auch zuständig in Streit¬
fällen , die Höhe des Schadensersatzes wegen Nichterfüllungfestzusetzen.

Amtliehe Devisenkurse in Deutschland.
W.T.-B. Berlin, 27. Juni. (Drahtbericht ) Telegra¬

phische Auszahlungen  für:
New-York . 5 .17 Q. Mk. 6 .19 B. für I Dollar
Holland . 224 .75 G,
Dänemark . . . . 158 .75 G.
Schweden . 158 .76 G.
Norwegen . 158 .75 G.
Schweiz . 102 .87 G.
Oesterreich-Ungarn . 69 .60 G.
Rumänien . 86 .13 G.
Bulgarien . 79 .00 G.

225 .25 B. . 100 Gulden
159 .25 B. < 100 Kronen
159 .25 B. « 100 Kronen
159 .25 B. « 100 Kronen
103 . 13 ß. « 100 Francs

69 .70 8. - 100 Kennen
86 .62 B. . 190 Lei
80 .00 B. < 100 Lewa

Ausländische Wechselkurse.
w. Amsterdam , 26. Juni . Wechsel auf Berlin 44.05 , auf

Wien 30.50, auf die Schweiz 45 .70, auf Kopenhagen 69.55,
auf Stockholm 69.65, auf New York 2.41, auf London 11.50,
auf Paris 40 .9250.

Banken und Geldmarkt.
W . T.-B. Aufhebung aller Londoner Mindestkurse,

London,  27 . Juni . (Eig . Drahtbericht ) Die Effekten¬
börse kündigt die Aufhebung aller noch bestehenden
Mindestkurse für den 3. Juli an.

$ Zinssatz iiir Ultimogeld . Berlin,  27 . Juni . Der
durchschnittliche Zinssatz für Ultimogeld stellte sich an der
hiesigen Börse im ersten Halbjahr auf 5.23 Proz . gegen
5 Proz . im entsprechenden Zeitraum des Vorjahres . Der
Satz ist für Kriegszeiten recht mäßig und beweist von
neuem die gute Lage des Berliner Geldmarktes.

Industrie und Handel.
w. Zur Gründung der Bayerischen Geschützwerke Fried.

Krupp , über die in München  mit 25 Mill . M. Gesell-
cchaftskapital unter Führung der Firma Krupp ins Leben
gerufene Geschüizfabrik „Bayerische Geschützwerke Friedr.
Krupp , Kommanditgesellschaft “, über die bereits an anderer
Stelle gemeldet wurde , ist noch folgendes zu berichten:
Der Gesellschaftsvertrag wurde genehmigt und unter¬
schrieben . Sodann erfolgte die Bildung des zur Wahrung
der Interessen der Gesellschafter vorgesehenen Ver¬
waltungsrats.  Das Recht der Ernennung steht
satzungsgemäß der Firma Krupp zu , welche als solchen das
Mitglied ihres Direktoriums , Herrn Dr . E. Ehrensberger,
bezeichnete . Die vorgenommene Wahl der übrigen Mit¬
glieder hatte folgendes Ergebnis : H . Vielhaber , Professor
Dr . F . Rausenberger , Dr . R. Hartwig , sämtlich Mitglieder
des Direktoriums der Firma Krupp -Essen , ferner u . a . noch
A. Krupp , Berndorf , E . Georg Stauß , Direktor der Deut¬
schen Bank  in Berlin . Nach den Bestimmungen des
Gesellschafisvertrages liegt die Geschäftsleitung des Unter - j
nehmens in den Händen der Firma Krupp , die bereits eine
örtliche Direktion eingesetzt hat , als deren Vorstand sich
Dipl .-Ing . Eppner , bisheriger Vertreter der Firma Krupp '

in München , als Prokuristen Dansauer und Kaeferstein,
Essen , vorstellten . Nach Schluß der Gründerversammlung
fand eine Verwaltungsratssitzung statt , in der E . Georg
Stauß  zum ersten , Kommerzienrat J . Boehm , Direktor
d#r Bayerischen Vereinsbank in München , zum zweiten
stellvertretenden Vorsitzenden gewählt wurden.

Deutsche Gelatine -Fabriken , A.-G., Höchst a . M.
Einschließlich eines Vortrages von 48 975 M. (i. V. 53 484
Mark ) ergibt sich ein Überschuß von 544 780 M. (349175
Mark ). Daraus werden 16 Proz . Dividende auf das 3 Mill.
Mark betragende Aktienkapital ausgeschüttet (i. V. 10 Proz .,
davor 14 und 16 Proz .) . In den letzten Monaten ist der
Verbrauch von Speisegelatine in Deutschland
stark gestiegen,  so daß die Gesellschaft infolge der
beschränkten Rohware der Nachfrage nicht genügen konnte.
Die neuen Artikel haben sich gut entwickelt.

* Erwerb der Gießener Braunsteinbergwerke Fernie
durch Krupp . Gießen,  26 . Juni . Die Gießener Braun¬
steinbergwerke vorm . Fernie (Gewerkschaft Gießener
Braunsteinbergwerke vorm . Fernie in Gießen ) gehen an
die Fried . Krupp A.-G. in Essen über , welche fast sämtliche
Kuxe der Gewerkschaft käuflich erworben hat . Der Gruben¬
vorstand hatte bekanntlich , wie bereits früher berichtet,
den Gewerken mit Rundschreiben die Anstellung ihrer
Kuxe zu einem Preise von 4550 M. je Kux an das Bankhaus
Sal . Oppenheimer jun . u . Co . empfohlen.

w . Preiserhöhung für Zinkbleche . Düsseldorf,
27 . Juni . Die Verkaufspreise für Zinkbleche für den Klein¬
handel wurden von den Verbänden per sofort um 10 M.
per Tonne erhöht , so daß die Notierungen jetzt 84 .25 bis
86 M. pro Doppelzentner betragen.

* Die Fabrik feuerfester Produkte j. L. in Vallendar
dürfte nach der „Frkf . Ztg .“ im August weitere 2 Proz.
ansschütten , nachdem es gelungen ist , von den Gebrüdern
Boeing aus der Schweiz im Prozeßwege 70 000 Fr . heraus¬zuholen.

Verkehrswesen.
* Nassauische Kleinbahn , A.-G. in Berlin . Die Haupt¬

versammlung genehmigte die Jahresrechnung . Der sich
für 1915 ergebende Verlust von 26 052 M. wird auf neue
Rechnung vorgetragen . Sodann erteilte die Versammlung
die Ermächtigung zur Aufnahme einer neuen Anleihe  in
Höhe von 400 000 M. Die Verwaltung teilte hierzu mit,
daß mit einer großen Bergwerksgesellschaft in Westfalen
ein Verfrachtungsvertrag für Kalksteine abgeschlossen wor¬
den ist , der im Durchschnitt etwa 1 Proz . Dividende für \ die
Aktionäre der Nassauischen Kleinbahn abwerfen wird.
Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und
Hausbedarfsartikel in Wiesbaden am 24. Juni 1916.
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Futtermittel.
Bei Händlern.

Hafer . 100 kg
Heu . 100 kg
Kleeheu . . . . . 100 kg
Krummstreh . • 100 kg

Butter , Eier , Käse
und Milch.

Eß -(Siißr .-)butter 1 kg
KociibubCer . . . . 1 kg
Trinkeier . lSfe.
Frische liier . . . 1 St.
Kleine Bier . . . . 1 Sb.
Handkäge . 1 Sc.
Fabrikkäse . . . 1 Sb.
Vollmilch . . 1 Liber
Kartoffeln. Zwiebeln
Kartoffeln . ■ IOCkg

< . . 1kg
Zwiebeln . 1kg

Gemüse.
Weißkraut . . . . ist.
Hotkraut . . . . . l St.

kSkohiV . ' i ^ ic

GeÄben eU : { £ f !|=Kote Kuben . . . Jkg ll—
Weiße Kuben . . I kg
Kohlrabi . . . . t kg ii—
Spinat . 1kg' 1-
Blumenkohl (hies .)18t . -
Spargel . 1 kg 1
Sujipenspargei . ) kg -
Gr.ßrbsen m-Soh . 1 kg r —
Meerrettich . . . . 1 St II—
Sellerie . . . 1 St . |i—
Koplsaiat . ISt . ii—
Lattichsalat . . . 1 kg -
Feldgurken . . . 1 kg 1
Treibgurken . . . l St.
Rhabarber . . . . 1 kg i
Radieschen . . . lGbd . il
Rettich . ISt . II

Obst.
EßäpJebdeuMchel kg
Kocbäptei » 1 kg
Eßbirnen . 1kg
Koohbirnen . . . 1 kg
Süße Kirschen . 1 kg
Saure Kirschen 1kg
Weintrauben . . . 1kg
Stachelbeeren 1kg
Gartenerdbeeren 1 kg
Walderdbeeren . ILt.
Zitronen . l St.
Apfelsinen . . . . 1 St.
Walnüsse . . . . . 1 kg

Fische.
Hering , gesalzen 1 St.

1 kg
lkg

Schellfische . . . . 1kg
BratscheU . sche . lkg
Kabeljau,ganz . . lkg

de . im Ausschn . 1 kg
Heilbutt , ganz . . 1 kg ,

do . im Aussohn . 1 kg —
Steinbutt , ganz . 1 kg 1

do. im Aussohn .l kg '
Scholle . 1 kg
Seeaunge , große .1 kg
Seezunge , kleine 1 kg

N»«dr.
Preis. Höchst,Preis.

so
M\  A
39 80

w;2t
liöl

80 s SO
10 ö 10
33 —!38
31] - 32

30; - 30

1» 13
13 -

JO _

10

35

15 -
SO: -
10; - i 12
4Ü!— 10
20 - | 30

»' - 15
- | 60
1| -1 80
1 20
lj

- 15
- . 13

Niedr. Höchst.
I Preis 1Preis.

|At AjA ‘ A
Hecht , lebend . Ikgl | 2l60 2 50
Karpfen , lebend lkg
Schleien,lebend lkg
Seeheoht , ganz . . lkg

de . i-Ausscnn . lkg
Zander , ailgem , . 1 kg
Rheinzander . . . lkg
Blaufelchen . . . 1 kg
Lachsforellen . lkg
Bachforellen,leb . lkg
Salm,frisch , ganz 1 kg

« frisch i. Aus . 1 kg
* gefroren,ganz lkg
* gefr .i .Ausscb . l kg

Krebse , lebend . lkg
Hummer , lebend 1 kg

20 - 160
50| — 50
10, - BO
1 - 1 6

IO1— 16

RotzungeiLim .)
Stockfisch

1 kg
1 kg

Aal , lebend . . . . 1 kg

8t i et
20 l | 10
- 6, -
(t 1- 70
SO 1 10
20, i er
8 - io

io - 20
SO 2 80

15 — 10
2 40
3 20

-I 2| —
10 180
10; 3 60

Geflügel und Wild.
Gans . . . . . lkg
Enten , junge 1kgHahn , . . . . ,15 1 t L.
Huüu. I o x kg'
Kapaune . . . IS  ISt . '
laube . I ® ist
Feldhuhn,alt l ® lSt’
Feldhuhn . jg. 1 kl 8 t
Fasan , Hahn , 318 t
Fasan , Henne 1 .- 1 St. 1
Schnepfe . . lgist.liase . . .
R#hrücken
Rehkeule

2 60 3 60
Sj- 1 3; -
3; — 3 -
3, 601 3 t )8
5 —! 5 —

6j —

10 -
3 -

12 -

«ii

»' -
7j-9l-

) ä  ist.hu
1 30Rehrorderblatt . lkg 2 26 2 20

Wüdragout . . . lkg , 1 30
Fleischwaren.

Schinkeni . Auss . lkg!
Dörrfleisch . . . . . lkg _
Solperfleisch . . . . lkg — _
INierenlett . 1kg 1— I _
Schwartenmagen lkgj  1 140

7 -
4 50
«

3 60
3 60

1 56
8 -

V-

3 SO
3 60

— 20
—I80

lkg 4 io
lkg , 1!40 4 10

4 10
4 4t

80

1
lj 20

4 so
3 ; -

6' -
1 20
6 : —I

3 So

31-
360
3 60

10
ÖO;85

3 60

3 -
3 60
3 60

-140
- 60
- 85

Bratwurst.
Fleisch wursti
Leberwurst . . . . lkg
Leberwurst , bess.

u. Hausmacher ,1kg
hitwurst , frisch 1 kg
Ew ., Hausm . . .lkg
oßfleisch . lkg

Brot.
Schwarzbrot , ge¬
mischt a.Roggen-
m . Weizenmehl . lkg,

dito . lLaib
SemmeKBrötch .) lkg

Kolonialwaren.
Weizenmehl , >

82 »oiges lkg'
Roggenmehl . . . 1 tg
Erbsen , ungesch . lieg!
Speisebohnen , w . lkg,
Fadennudeln . . . lkg
Weizengrieß . . . . lkg
Gerstengraupen . lkg
Reis . Ikgi
Hafergrütze . . . . 1 kg!
Haferflocken . ■. lkg
Gern. Backobst . . lkg,
Kaffee , gebr . . . . . lkgj
Zucker , harter . . lkg!
Speisesalz . lkg —{22

Heiz - und
Beleuchtungsstoffe | |
Steinkohlen . . 50 kg 18t 1 83
Briketts . SOkg ll 40 140
Petroleum . . 1 Liter 1—1—! —!—

— 50 —ISO
—i 42 —!42

l ' 02i90
1 41

80
86 -

2;20
6;80-64

80

2 81
7 SO

-188
-22

Wettervoraussage für Mittwoch. 28, Juni 1916
von der meteorolojjischen Abteilung des Physikal . Vereins za Frankfurt a .M.

Veränderlich , zeitweise Regenfälle , kühl.
Wasserstand des Rheins

am 27. Juni.
ßiebrieh - Pegel : 2,62 an gegen 2,tj8 m a» gestrige * Vormittag.Caub.
Mainz.

320
1.96 :

8,27
1,96

Die Aöend -Ausgabe umfaßt 6 Seiten
Hanpischristleiier: A. Hegerhorff.

Lerantn-drilich für Politik . « . Heg  erhörst:  lür den UnterdaliungSteU:

H. Dornauf : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Bering der L. Schellenbergschen Hof-Buchdruckeret tn Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftlenung: M bis 1 Uhr.
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U A«We Aijcheil1
Bekanntmachung.

Am 28., 29. u. 30. Juni 1916 findet
von vorm. 9 Uhr bis nachm. 5 Uhr
im „Rabengrund " Scharfschießen
statt.
. Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬

lände. einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird : Friedrrch-König-Weg.
Msteiner Straße . Trompeternraße.
Weg hinter der Rentmauer (bis zum
Keffelbachtalj, Wen Keffelbachtal-
Fischzucht zur Platter Straße,
Leuselsgrabenweg bis zur Leicht¬
weishöhle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeben. Jagdschloß Platte
kann auf diesen Wegen gefahrlos er¬
reicht werden.

Vor dem Betreten des abgesverr-ten Geländes wird wegen der damit
verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießvlatzes
„Rabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschaffen wird, wird
wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.

Garnison -Kommando.

c
Amtliche Anzeige»
Sonnenberg 1

Bekanntmachung.
Ausgabe von Butter.

Die nächste Ausgabe von Butter
findet statt am Mittwoch, 28. Juni
1916, und zwar für die Inhaber der

/Brotkarten Nummer 1 bis 1093
IS.  folgest

Die Abholung der Butter in den
betreffenden Geschäften muß bis
Donnerstag , den 29. Juni , vor¬
mittags 9 Uhr, erfolgt sein. *

Sonnenberg , den 26. Juni 1916.
Der Bürgermeister. Buchelt.

R'Aichlamtliche AizeigmH
Musikdirektor

Car! Theo Schulz
in Urlaub . Zu sprechen bis 6. Juli

Gr. Burgstrasse 14, II.
Schmierseife,

garantiert aus reiner Kernseife und
sonst prima Material 2 Pfd . 1.10 M.
faalgaffe 26, Hinterh . 1 links.
HlocieritineD, imncurtn
an Flügeln , Klavier , u. Harmoniums
unter Garantie.

Carl Matthes, 5g£ ,
Fernr uf 2003. Wellrivstraße 51, 1.Mlet -Pfauos
Harmoniums . mmmS-ä-’w
Rbcinstr . 52 WvIllHIw«
Alle ins Fach einschlag. Tapezierer-
Arbeiten besorgt prompt und bring
Hildebrandt , Westendstraße 8.

Kurhaus-Veranstaltungen
an Mittwoch , den 28 Juni.

Vormittags 11 Uhr:
Kenzert des Städtischen Kurorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister W. Sadony.
1. Choral : „ Was Gott tut , das ist

wohlgetan .“
2. Ouvertüre zu „Der Kalif von

Bagdad “ von A. Boieldieu . '
3. Schneeglöckchen - Walzer von

Job . Strauß.
4. Albumblatt von R. Wagner.
5. Mamsell Angöt , Potpourri von

P. Lecocq.
6. Militär -Fanfare von F. Ascher.

Abonnements -Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Stadt. Kurkapellmstr. Jrmer.
Nachmittags iYo  Uhr:

1. Soldatenblut , Marsch von F. v.
Blon.

2. Ouvertüre zu „ Franz Schubert“
von F. v. Suppö.

3. Cavatine aus der Oper „ Ernani“
von G. Verdi.

4. Finale aus d. Oper „Lohengrin“
von G. Verdi.

5. Freudensalven , Walzer von Joh.
Strauß.

6. Ouvertüre zur Oper „Das eherne
Pferd “ von D. F. Ander.

7. Wiener Volksmusik , Potpourri
von C. Komzäk.

8. Fröhlich Pfalz , Gott erhalt ’s,
Marsch von Th. Gruß.

Abends 8% Uhr:
1. Ouvertüre zu Schillers „Turan-

dot “ von V. Lachoer.
2 Finale aus der Oper „ Der Frei¬

schütz “ von C. M. v. Weber.
3. Abschiedsständchen v. Herfurth.
4. Arie aus der Oper „ Robert der

Teufel “ von G. Meyerbeer.
5. Ouvertüre zur Oper „ Maritana“

von W. Wallace.
6. Perpetuum mobile von F. Ries.
7. Potpourri aus der Operette „ Die

Fledermaus “ von Joh . Strauß.
8. Unsere Garde, Marsch von

R, Förster.

Warum merkt man
dass Sie

Kaar-Srsaiz
fragen?

Weil derselbe nicht nach den neuesten
Modellen und aus schlechtem Material

gefertigt ist.

Versuchen Sie
Setle’s Xaar Arbeiten,

wie Transformationen , Frisetts , Scheitel,
Wellenteile und

Sie werte» zufrieden sein
Grösstes Lager in Ia Sehnitthaaren.

Michelsberg
6.ü. Bette,

Trauei »-
Bekleidung

Kleider , Mäntel, Röcke,
Blusen , Unterröcke etc
Massan fertigun g sofort

J . Hertz
I.anggasse 20. Fernspr . 365 u. 6470. K15

Leversohlen,
Damen 2.90, Herren 3.90, tn einem
Tag , echtes Leder, Bleichstraße 13:
nur diese Woche. —
Sind Sie

nervös
müde

abgespannt?
Eine Einreibung mit

Disado
gesetzt, gesch. No. 209623

Franzbranntwein mit Fichten¬
nadel-Extrakt

wird Sie
beruhigen

kräftigen
erfrischen!

Vs Fl. Mk. 1.75, Vi Fl. Mk. 2.75
TaunuS "Apotheke

Dr. JO MAYER
Telephon 106 und 2261. 858

Brsnckial-Afthma
Verschleimung

Spezial -Be handlung seit über 20
Jahren mit bekannt nachweislich
überraschend schnellem bestem Erfolg.

O. Schlamp» Apotheker,
Kaiser-Friedrich-Ring 17, Part.

MffliiM.feite, weise seile,
nur solange Vorrat Pfund 60 Pf.
Philippsbergstraße 33, Part , links.

Achtung!
Äfiihriges Fohlen.

Morgen Mittwoch /». folgende Tage
(nur vorm, von 8—12 Uhr) werden

4 prim«
Pferde

ausgehauen , darunter ein 2- u. 4jähr.
Verkauf an jedermann ohne Fleifchm.

»UL« Kessler.

Fein leisen,
reine, keine gestreckte Ware , in allen
Preislagen . (Das auf die Brotkarte
für Juni erlaubte Quantum verfällt
mit de:?: 30. Juni .)

Gustav Krkel,
E. W. Poths Nachf.,

ßcifcitfabnf , Langgasse 17.

Frischmelkende Ziege .
und Schäleichen-Baumstützcn billig
abzugeben Hochstraße 2, Wirtschaf t.

Gebrauchter kurzer

KechsteLn-Flirgel.
wie neu hergerichtet.

Heinrich Woläf,
Wilhelmstraße 16.

Hängematten
aus bestem Material , von einem Ver
wundeten angefertigt , werden ver
kauft. Zu erfragen Teillazarett
Pa ulinenst ift, Schiersteiner Str . 43.
ÜMiBuqpflflnp)\\ mkanftn
Klostergut Klare nthal . Tel. 1360.

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. L. Bauer , Wein-
handlung , Ner ostra ße 31.

Gut erhaltenes Fahrrad
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
Postschließfach102._

Lehrmädchen in Wcißnäherei
gesucht Bülowstratze 4. _

Mir suchen einen
tüchtigen Geiger

bei guter Bezahlung. Vorspr. 4—6.
Odeons -Lichtspiele.

Rahmen macher
(Schreiner ) ,

Packerinuen
gesucht

Fensterfabrik Ubrich.
Gartenfeldstr. 25._ Teleph. 4243.
IgotD. Uhrarmband
vor 8 Tagen verloren. Gegen hohe
Belohnung abzugeben

Hof-Juwelier Loch,
Wilkelmstr. 50.

Verloren
am Freitag . 23. Juni,M. NWenhalskeMen
auf dem Wege von den Teichanlagen
im Goldsteintal durch Sonnender»
bis Straßenbahn -Endstation Sonnen
bera. Abgabe gegen Belohnung in
Höhe des Goldwertes . Pension am
Pawlinenschlößchen, Sonnenberger
Straße 4._ _ ___

Verloren
ein schwarz. Tnch Unter den Eichen.
Gegen gute Belohnung abzugeben im
Fundbüro der P olizeidirektion

W MMl  WM » W MM
aller Berufe benötigt, wende sich an die
Bermittelnugsstelle für 5lriegsbc .cl-ävigLc

im Arbeitsamt,
Dohheimer Sirastc !. F239

Gr,ße DMA UeiSihkrMWkskSsAst
hat per 1. Jali d I . ihre

(Leben , Unfall , Haftpflicht)
neu zu besetzen. »

Tüchtige akauisitatorisch veranlagte Herren mit weit-
reichenden persönlichen Beziehungen wollen Offerten unter
F . I». K. 57 © an Rudolf Hosse , Frankfurt
am Main einreichcn. F 105

König!, preuß. Klaffen-Lotterie.
DieUnterzeichneten erinnern nochmals an dieAbhebung der
noch restierenden Gewinne , sowie an die umgehende
Erneuerung der Lose zur 1. Klasse der 8. (234.) Lotterie.

Schuster,
Rheinstraße 50.

v. Tscbudi,
Adelheidstraßc 17.

Glücklich,
Wilhelmstraße 56.

xxxxxxxxxxxxKXxxxKxxx

Die am 21. 6. in New-York vollzogene Ver¬
mählung ihrer Tochter THEA mit GEORGE
E. FISCHER zeigen an

Emil Freise u. Frau Anna
geb. Tews.

Wiesbaden , 25 . 6. 16.
X
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Weißes Spitzentuch verloren.
Abzugeben gegen gute Belohnung
Geisbergfrraße 20, 1. _

Junger Arzt,
grüße stattliche Figur , kath., selbst-
vermögend, dem es an geeigneten Be¬
ziehungen fehlt, wünscht mit junger
vermög. u. Häusl, erzogener Dame
von großer Erscheinung zwecks Heirat
bekannt zu werden. Stur ernstl. An¬
knüpfung, ev. mit Bild, erbeten von
Eltern oder Vormund (keine Ver¬
mittler ! unter strengster Diskretion
unter K. 823 an den Tagol.-Verlag.

In der Yacht vorn 14. zum 15. d. Monats fiel mein
lieber Mann, uns r̂ guter Vater , Sohn, Bruder , Schwager
und Onkel,

Oskar Schelmberg,
Ers .-Res , in e nem Ink.-Regt.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Lina Scheimberg, geb. Becker, und Kind.
Wilhelm Schneider !., und Frau

Theodore, verw. Scheimberg.
Familie Karl Schelmberg.
Familie Willi Schelmberg.
Theodor Schelmberg.

Rambacli, den 26. Juni 1916.

Tode « - Anzeige.
Heute morgen entschlief fdnft nach langem, mit großer Geduld

ertragenem Leiden mein lieber Mann , unser guter Vater,
Schwiegervater , Schwager , Onkel und Großvater,

Wilhelm Klein,
im Alter von 57 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Elisabeth Klein nebst Kindern.

Wiesbaden (Göbenstr. 19), den 25. Juni 1916.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 28. Juni , nachmittags

3 Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Montag nachmittag 5' / , Uhr verschied nach langem, schwerem,
mit großer Geduld ertragenem Leiden meine liebe Frau , unsere
herzensgute Mutter , Großmutter . Schwiegermutter, Schwester,
Schwägerin und Tante,

Fr«« Helene Grauhnrr,
gcb Müller,

im Alter ven t5 Jahren.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Granvner.
Wiesbaden, Hellinnndstr. 5 , den 26. Juni l?I».
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 41/. Uhr ven

der Leichenhalle des Südsriedhofcs au) statt.

xxxxxxxxxxxx
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Gier-Verteilung.
Die Gruppe IV der Eierkarte(enthaltend die

Abschnitte IVa, IVb und IVc) wird vom Mittwoch,
Yen 28. Juni ab in Gültigkeit gesetzt.

Die bisherige Eierkarte der Gruppe III bleib,
noch einige Tage in Gültigkeit. Die Eierkarte der
Gruppe II wird für ungültig erklärt. F256

Wiesbaden , 26. Juni 1916.
_ Der Magistrat.

HIeischoerteilung.
In der Woche vom 28. Juni bis 4. Juli sind die Fleischkarten-

abschnilie Nr. 9—16 zum Einkauf von 200 gr Fleisch oder Wurst gültig.
Die Abschnitte1—8 verfallen mit dem 27. Juni.

Der Fleischverkauf findet stalt am
Mittwoch , den 28 . Inn », und Donnerstag , den 2S . Juni,
und zwar: a) fnr ipftelö, Anstalten « sw. an beiden Tagen, vor¬

mittags von 7—8 Uhr,
b) für Privathanshaltungen mit den Anfangsbuch¬staben:

1—2 Mittwoch, vormittags 8—11 Uhr,
N- 8 .. „ ii - i „
A—D „ nachmittags 3—6 „
^ 6 „ „ 6 —8 „
I—L Donnerstag, vormittags8—11 „

M- Q „ „ U - l .
Für alle Verbraucher, die bis dahin die ihnen zustehende Fleisch,

menge noch nicht bezogen haben, sind die BerkaufSläden am Donnerslag
nachmittag von 3—6 Uhr geöffnet.

Die Brolansweiskarte ist den Verkäufern vorzuzeigen, damit sie
festftcllcn können, ob die Käufer zu den während der betr. Tageszeit zum
Einkauf zugelasseuen Kunden gehören.

Die Metzger müssen die Läden während der vorstehend angegebenen
Verkaufsstunden ständig geöffnet halten und dürfen nur an die ihnen
zugewiesenen Kunden Fleisch abgeben. Zuwiderhandlungen werden
unnachsichtlich bestraft.

Von Donnerstag nachmittag6 Uhr ab dürfen die Metzger über
nicht abgeholte Fleischmengeu frei verfügen. Die Abschnttte9—16 der
Fleischkarte gelten von Donnerstag nachmittag6 Uhr bis Dienstag, den
4. Juli, einschließlich unr noch zum Bezüge von Fleischspeisen in den
hiesigen Wirtschaften. F256

Wiesbaden , den 27. Juni 1916.
Der Magistrat.

Die Unterzeichneten Metzgermeister machen
hiermit bekannt, daß ihnen ebenfalls

44  rituell geschlachtetes Fleisch zugeteilt
4 $ wird und von denselben bezogen werden kann.

tjj A. Baum 0. Sichel
^ J. Baum J. SternK. Baum L. Straus
44 F- Berney A. Hirsch
4< B. Goldschmidt.

. Praesercatin SS "LLL
u-Schweißbildung. Nachahmungen weise

4  zurück. — Alleinverkauf: 829
echütz«ch»f.« tz»theke, Langsasse 11.

Odeon-Palast-Lichtspiele
Kirchgasse 18, Ecke Lnisenstrasse.

Ab heute!
nur einige Tage spielt

Der grosse nordische Sitten- u. Gesellschafts-Schlager!
OIE ZIGEUMERIH.

Ein spannendes und sensationelles Gesellschafts- u. Sitten-
Drama in 8 Akten. In der Hauptrolle

Ebba Thomsen . Vk
Es dürfte kaum ein Filmwerk mit derartig gewaltigen
Sensationen zur Vorführung gelangt sein, wie unsere
neueste Eroberung. So nichtssagend der Titel auch klingt,
so feinsinnig und doch spannend ist die Handlung. Die
aussergewöhnlich realistische Darstellung, sowie die ergreifen¬
den Szenen zwischen Vater, Tochter und den Wilddieben
stempeln diesen Film zu einem Schlager allerersten Ranges.
Dieses Meisterwerk der Filmkunst wurde in allen grösseren
Städten mit durchschlagendem Erfolg aufgenommen und

bildete tagelang das Stadtgespräch.
Gewaltiger Kriminal - Schlager

Heber allem • • . da « Recht.
Ein Aufsehen erregendes Kriminal-Drama in 3 Akten.

Ausserdem: Naturaufnahmen, Lustspiele und die neuesten
Kriegsberichte.

Erstklassige Künstlerkapellen.

Voranzeige!
Ab Samstag -, den I. Juli:

Gastspiel
der

Prinzess

IM

Yergniipigs-ftlast
VW  Orientalische Tempel-Tänze
mit 2 Harems-Damen und zwei

lebenden Riesen-Schlangen.
Aufsehenerregende Neuheit!

Hosenträger.
Kräftige Feld- Hosenträger und

starke, ielbstverfertigte Haudfchuhe
billigst bei 678
Fritz  Strenseh , Kirchgasse50.
Zur wärmeren Jahreszeit!

Empfehle meine alkoholfreien
Getränke:
fümbeer
Citrin
HNkd
Qnnlen-ßuelleÄ
Generalvertrieb der Kaiser-Friedr..

Quelle Ottenbach a. MainK.Rlldl, Wiesbaden,
Teieph>n 2M3.  Riehlstrasse 10.

Milchsäurehaltig,,
sehr bekömmlich

^litninuiiiiiiiiiiuifiiiiniiimiiiiiiimmniiiiimt^

§ luden _ , _
3 Original Pura-Seife. _

Frau Kühn, Wilhelm-chafen. =
Original „Pura "-Seife in 3

Dosen für 1—2 Kinder 1 ML, =
für Erwachsene1.90 ML, für =
veraltete Fälle 2.90 Mk. Da»u §

. gehörigen Luna - Blutreinig.» 3
'= Tee Paket 50 Pf. und 1 ML 3

Allein echt durch 8 6644 ~
Drygerje Machenheimer, =

_ Ecke BiSmarckr. u. Dotzh. ©tr. =
^iiiiiniiiiiiiiiiiiniiiniiiiiimuiiiHiuuiniuiiiHii^

Meyers fertige

Salat-Tanke
V, Ltr. öS Pf, V-Ltr. SS Pf.

für Großverbraucher billiger.
Mnelpp !iau $,
Rheinstr . 71. 67443

Anzeigen
für das vom I . Juli d. I . ab erscheinende, erweiterte

Montag-Morgenblatt
des Wiesbadener Tagblatts

beliebe man uns stets bis

Samstag Abend7 Uhr
einzureichen.

Der Verlag.

KURHAUS WIESBADEN
Donnerstag, den 29. Juni 1916, abends 81/* Uhr, im großen Saale: jj

Symphonie -Konzert.
Leitung : Carl Schnrtcht.
Rezitation: Walter Zollin.

Orchester: Städtische » Kurorchester . F392
Ouvertüre zu „Tannhäuser“ von R. Wagner, „Das Hexenlied“ von
Ernst v. Wildenbroch mit begleitender Musik für Orchester von
Max Schillings, LesPreludes, symphonische Dichtung von Franz Liszt.

Zuschlagskarte (numeriert) 50 Pf., mit der Abonnements-,
Kurtax -, Tages- oder Besichtigungskarte vorzuzeigen.

Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile , die vor Schluss

eines Vierteljahres erfolgen , nehmen von diesem Zeitpunkt
ab an dem Gewinne teil.

Beabsichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind dem¬
nach zweckmässig bis 30. Juni 1916 zu leisten.

Ebenso empfiehlt es sich für neu hinzutretende
Mitglieder, die Mitgliedschaft tunlichst vor dem 30 . Juni
zu erwerben.

Der Gewinn - Anteil betrug seit 1891 nicht unter 6 1
(Im Kriegsjahr 1914 und 1915 : 5 ‘/a °/o.)

Wiesbaden , den 10. Juni 1916.
F220

Vereinsbank Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.

f Sr Zahnleidende!~mbi
.  Künstliche Zähne von 3 Mk. an . 1 ■

(Gebiß-Umarbeitungen und Reparaturen von Zahnersatzstücken zu
ermäßigten Preisen. Kunstvolle Plombierung von 2 Mk. an.

Goldkronen. — Gaumenloser Zahnersatz etc. — Billigste Preise.

Moritzstr. Zaliii<AteHer Oskar Emmelliainz, strSfk
(Sprechstunden vorm, 9—12, nachm. 2—6 Uhr.)

Hemdhosen
Achkupfhofen— (Unterökusen
Trtüotröcke—Damenftrümpfe

gewährte Quafitäfen.
Atet» Qteulbtfen. - Kikkigste(Preise.
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